| einftimmig abgelehnt worden. Bei der, Beſchlußfaſſung über den 


ſtimmt und für die Berufung des Reichstags „im October“. 
Auf der anderen Seite ſtanden ihnen die Deutſcheonſervativen und 


Reichstages über den Artikel 13 der Reichsverfaſſung in der von der 


der Krone eingreift, als die von dem Reichskanzler anſcheinend ohne 


zeigen, wis theuer ein ſolches Haus ijt, von dem eine Miethſteuer von 670 
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Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗B 


— 


Mark eine Laft fein fol und welche Vortheile die Beſitzer von Dienſtwoh⸗ 
nungen gegenüber den Beamten haben, welche ſelbſt Wohnungen miethen lich 
müſſen und für alle diefe Dinge nicht entſchädigt werden. Es widerleg!] Diener des Reichs wie jeder andere, und wir haben feine Vorlagen nach 
ſich dadurch auch die Behauptung des Herrn Reichskanzlers, daß das Palais ihrem inneren Werth zu beurtheilen. Der neue Zolltarif ſollte für die 
für ihn eine fo große Plage ift und er dadurch einen fo großen finan⸗ nächſten Jahre unantaſtbar fein und ſchon foll nach den Zeitungen eine 
ziellen Nachtheil erleidet, wie er es dargeſtellt hat. 5 Abänderung deſſelben bevorſtehen: Einführung des Traubenzolles und Gr- 
Hierauf wird die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die höhung des Mehlzolles. Der Reichskanzler beklagt ſich darüber, daß ihm 
Abänderung der Art. 13, 24, 69, 72 der Reichs verfaſſung, fortgeſetzt. das Arbeiten mit den Fractionen fo ſchwer gemacht wird, wobei ic eine 
Abg. Langwerth von Simmern: Die Vorlage, gegen die ich dief gewiſſe himmliſche Genugthuung darüber empfand, daß keine Fraction aus⸗ 
größten Bedenken habe, ſcheint mir lediglich den Bedürfniſſen Preußeus, genommen wurde, daß jede ihre Cenfur erhielt; auch diejenige, die fo thut, 
nicht den mra Bundesſtaaten angepaßt zu fein. Die Rede des Reichs⸗ als hätte fie ihn in Allem unterſtützt, hat dem mächtigen Manne gegen⸗ 
kanzlers beweiſt das. Und welch ein Bild würden unſere Verhandlungen über keine Urſache, ſich in die Bruſt zu werfen, auch fie hat dazu beige⸗ 
bieten, wenn die Vorlage angenommen würde! Wir würden dann zweierlei] tragen, feine Kräfte und Nerven aufzureiben, wie ja auch die Miniſter, die 
parlamentariſche Seſſionen bekommen, ſolche erſten Grades, in welcher Etat] Frictionen erzeugten, gehen mußten. Es ſitzen ihm zu viel Berlinet im 
und Vorlagen und ſolche zweiten Grades, in der nur Vorlagen berathen | Reichstage; aber auf der rechten Seite figem ihrer mehr als auf der linken. 
werden, welchen letzteren man mit noch geringerem Intereſſe folgen würde, Hat er Graf Moltke gemeint oder die fonftigen Berliner Berufsparlamen⸗ 
zumal wenn wirklich, was ich noch nicht glauben will, Reichstag und tarier? In der Forkſchrittspartei find 6 Berliner, dis aber außer ihrem 
Bundesrath nach einer Provinzialſtadt verlegt werden. Die Vorlage führt parlamentariſchen Beruf noch etwas Anderes zu thun haben, z. B. Virchow 
aber auch zu einer Beſchränkung des Budgetrechts und durch die Centrali- f pon dem man ſagt, daß er außerdem noch Leidliches leiſtet, ſo Großes daß 
ation, die fie bezweckt, zum Abſolutismus und zur Dictatur der ſchlimmſten | fogar Conſervative meinen, er follte feinen Ruhm, der alle Laude erfüllt 
rt, wie in dem napoleoniſchen Frankreich und Rußland. Freiheit ohne nur außerhalb des Parlaments ſuchen. Klog hat ein Amt, Hermes it 
Decentraliſation ift nicht möglich, und die angeblich bewirkte Förderung des Geſchäftsmann, Löwe Fabrilbeſitzer, Neßler Prediger, bleibt einzig und 
föderaliſtiſchen Gedankens bietet keinen Troſt. Gegen den geſteigerten Bu⸗ allein Richter, der mit der Preſſe beſchäftigt iſt und dem der Herr Reichs⸗ 
reaukratismus werden die Landtage nicht aufkommen können und ein Föde⸗ kanzler wünſchte, daß er außer dem ee en noch etwas 


fein, aber die Liberalen werden ſich nie dazu verleiten laffen, ein perſön⸗ 


itulation des Reichstages. | 
liches Regiment neben dem Kaiſer einzuführen. Der Kanzler ift der erſte 


Das Syſtem Bismarck, defen Richtungsſtäbe der Reichskanzler in 
ſeiner c zu ſtecken verſucht hat, iſt für dieſe Seſſion 
des Reichstages und dieſen Reichstag in das Gebiet der frommen 
Wünſche und in die Reihe der Zukunftsprojecte verwieſen. Die Mi: 
jorität des Reichstages hat an der jährlichen Berufung des Reichs⸗ 
tages und an der alljährlichen Feſtſtellung des Budgets feſtgehalten, 
und wenn es eines Hammelſprungs bedurfte, um das Votum des 


beantragten Faſſung zu verificiren, fo erklärt fi das nur 
9 80 bie Commiſton die Berufung des Bundesrathes und des 


Reichstages im October jeden Jahres beantragt hatte. Man kann 
1 1 8 daß die Geſchäftsordnung nicht die Gelegenheit bot — ganz 
abgeſehen von dieſer Friſtbeſtimmung, welche, nach den Aeußerungen des 
Reichskanzlers zu urtheilen, in viel bedenklicherer Weiſe in die Prärogative 


vorher eingeholte Zuſtimmung des Kaiſers erörterte Frage der Ver⸗ 
12 1 Sitzes der Reichsregierung — lediglich die Berufung des 
Reichstages mindeſtens alle zwei Jahre einer Abſtimmung zu unter⸗ 
werfen. Soweit wir ſehen, wäre dieſer Vorſchlag des Reichskanzlers 


Es ift an der Zeit der vorſtrebenden Dictatur einen Damm entgegenzuſetzen. ein wenig beſchäftigter Advocat und vielleicht noch ein College, i 
Thun wir dies, indem wir die Vorlage ablehnen und den Commiſſions⸗ glücklichen Situation iſt, außerhalb des en. jetzt bak, N 
vorſchlag acceptiren. 5 £ N aben — warum regen die Reden dieſer Männer den Reichskanzler jo aufe 
ürſt v. Hohenlohe⸗Langenburg: Die Abgg. Hänel und Rickert Iſt er nicht ſelbſt aus den Parlamentariern hervorgegangen? 
haben bei der erſten Leſung dieſes Geſetzes meiner Partei vorgeworfen, daß, Würde man von ihm etwas wiſſen, wenn nicht der Bismarck⸗Schön⸗ 
ſie durch Annahme des § 19 der Vorlage, ihre alte Tradition, ein Schutz parr aus den Jahren 1848, 49 und 50 wäre, einer der glänzendſten 
und Schirm des conſtitutionellen Verfaſſungslebens zu fein, aufgegeben] Redner, die die Conſervativen je auf dem Plan gehabt haben? Und haben 
haben. Das ift ein Vorwurf fo ſchwerwiegender Art, daß wir unmöglich Sie denn keine Redner in Ihren Reihen? Sind Herr von Kleiſt, Graf 
zu demſelben ſchweigen können. Ich conſtatire, daß wir nie die Abſicht ge: | Moltke nicht Redner erſten Ranges? Hielt nicht Flügge (Spech, bei dem 
habt haben, die Rechte und das Anſehen des Reichstages irgendwie zu ich allerdings an die Grenze des Nihilismus komme, in den Verhandlungen 
perletzen. Etwas anderes ift es, die Verfaſſung ändern, und ein anderes, über den Zolltarif eine Rede, die nach Inhalt und Form zu dem Besten 
Vorſchläge zu machen, um unhaltbaren Zuſtänden, wie fie fih im Laufe | gehört, was wir im Reichstage gehört haben? Sie können es auch, treten 
des parlamentariſchen Lebens herausgeſtellt haben, ein Ende zu machen.] Sie doch in ehrliche Concurrenz mit uns! Der Herr Reichskanzler ift uns 
Dieſe Abſicht werden wir unterſtützen. Aber wo bleibt die Gerechtigkeit, darin weit über: wenn er eine Wahlrede ins Land hinein hält, da ſind 
wenn die Linke uns den Vorwurf der Verfaſſungsverletzung macht, während wir alle Kinder dagegen, das verſtehen wir nicht, aber ich verſichere ihn, 
fie ſelbſt eine Aenderung des Art. 13 beantragt? Wenn aber Alle darüber wir werden es lernen, in jedem Jahre befer, und werden beſſere Erfolge 
einig ſind, daß es nicht jo weiter gehen kann wie bisher, daß das Zu⸗ erzielen. Uebrigens glaube ich nicht, daß das clerical⸗conſervative Bündniß 
ſammentagen von Reichstag und Landtagen vermieden werden muß, ſo! durch die geſtrige Rede des Reichskanzlers einen großen Stoß erlitten hat 
kann dieſer Gedanke einzig und allein vealifirt werden durch Einführung und wundere mich nur, daß die Haltung eines Mannes, wie b. Bennigſen, 
der zweijährigen Budgetperiode. Schon in Mace Jahren wurde die ihn nicht darauf bringt, in ſich ſelbſt die Quelle der unbehaglichen Stimmung 
Ropa e derſelhen von verſchiedenen BEA des Hauſes an⸗ im Reiche zu ſuchen. Auch ſehr ehrenwerthe Conſervative theilen dieſes 
erkannt. Die Abgg. Völk, Windthorſt und Kardorff haben ſich dafür aus⸗ Unbehagen, weil alles auf die Perſon zugeſchnitten wird und der Wider⸗ 
geſprochen, der erſtere namentlich mit dem Hinweis auf Baiern, in dem die ſpruch einer 80 Ueberzeugung nicht mehr möglich iſt. Möge der 
zweijährige Budgetperiode ſchon beſteht. Die Bedeutung des Rickert ſchen] Reichskanzler es fih wohl überlegen, ob, wenn ein Mann wie Bennigſen 
Antrages verkenne ich nicht. Gewiß wäre es wünſchenswerth, daß der |jagt: bis hierher und nicht weiter! — dies für ihn nicht ein Grund zur 
Reichstag ſchon im Oetober einberufen würde und vor dem Landtage tagte, Umkehr und Einkehr fein folte. Ich fürchte, daß die Aufforderung, die er 
um ſchon bor demſelben das Budget fertig ftellen zu können. Die Re⸗ an Herrn v. Bennigſen richtete, nicht von Erfolg ſein wird. 
gierung könnte ja vielleicht auch ebenſo gut die Eröffnung des Reichstages In der vorliegenden Frage widerſprechen ſich der Reichskanzler und die 
auf den October verlegen, wie ſie ſie er auf den Februar verlegt hat.] Conſervativen: er will den Reichstag nur alle zwei Jahre, fie wollen ihn 
Allein die Ausführung des Projects ift ſo lange undenkbar, als wir ein jährlich tagen laſſen, daneben aber zweijährige Budgets. Alſo auch in 
jährige Budgetperioden haben. Es wird unmöglich fein, den Etat vom dieſer Frage hat er keinen Freund. Eine Seſſion des Reichstags ohne 
1. April ab ſoweit fertig zu ſtellen, daß er ſchon im October vorgelegt] Budget ift aber nicht über 24 Stunden zu halten. Im preußiſchen Land- 
werden kann. Wir würden dann in dieſelbe Lage kommen wie vor 5 Jahren, tage wird die Budgetberathung viel kürzer, wenn erſt der Culturkampf be⸗ 
wo wir nur ſtückweiſe das Budget erledigen konnten. Sodann würde durch endigt ift und der Reichstag erledigt fie in 14 Tagen neben anderen Bor- 
die Annahme des Rickert ſchen Antrages die Prärogative des Kaiſers lagen. Der Reichskanzler ift undanlbar gegen das deutſche Volk und feine 
weſentlich e d Aus dieſen Gründen werde ich mit meinen Freunden] Vertretung: nie und nirgend hat ein Staatsmann auf dem Gebiet, auf 
egen den Antrag der Commiſſion ſtimmen und wir hoffen, daß auch ein dem er in der That Meiſter ift, fo unbedingte Anerkennung gefunden, 
heil der Linken den Antrag der Commiſſion um ſo weniger aufrecht er⸗ wurde ſo von der Zuſtimmung des ganzen Bolkes getragen, und der mit 
halten wird, als es unzweifelhaft ift, daß die Regierung dieſen Antrag nie | ſolcher Machtfülle ausgeſtattete Miniſter erklärt, daß er mit dieſen gedul⸗ 
annehmen wird und nie annehmen kann. (Beifall rechts.) digen Männern nicht mehr weiter kommen kann! Kein Staatsmann in 
Abg. Rickert replicirt zunächſt feinen Gegnern in dieſer Debatte,] Europa hatte jemals einen fo leichten Boden für die e mit 
namentlich dem Abg. Stumm, daß die Etatsberathung den Reichstag that: |den Parteien und wie lange wird es dauern, bis bei der Wahlbewegung 
ſächlich kaum 14 Tage beſchäftigt und daß er während dieſes kurzen Zeitz | Herr e in der Schußlinie der „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſtehen 
raumes noch die erſte Leſung ſämmtlicher übrigen Vorlagen erledigt hat, wird, obwohl er fih. doch der Geſellſchaft der Lasker, Forckenbeck und 
und darum dieſe weltbewegende Vorlage und dieje ganze in Scene geſetzte[ Bamberger entzogen hat und ganz frei ift. Wer dieſe Vorlage leichten 
Bewegung! Ueber den angeblichen Eingriff in die Prärogative der Krone | Herzens annimmt, dem kann das Volk feine Zukunft nicht anvertrauen. 
at fih der Herr Reichskanzler geſtern viel correcter geäußert als heute] (Beifall.) 
ürſt Hohenlohe: der Reichskanzler wollte nicht davon ſprechen, das ſei Abg. Richter (Hagen): Es hat geſtern auf mich einen eigenthümlichen 
ache Sr. e zu entſcheiden, ob ein Eingriff in ihre Prärogative] Eindruck gemacht, als der Reichskanzler gegen Herrn v. Bennigſen manch⸗ 
vorliege. Der Reichstag hat das Recht der Initiative der Geſetzgebung und | mal jo ſprach, als ob derſelbe ein gewöhnlicher Fortſchrittsmann wäre, 
ſo mag die Sache ruhig laufen und demjenigen anheim gegeben ſein, dem 
es gebührt. Es iſt doch ſehr eigenthümlich, jedesmal, wenn Ihnen ein 
Antrag nicht paßt, ihn gleich als ſolchen Eingriff zu kennzeichnen, während 
er aus unſerer gewiſſenhaften Ueberzeugung und berechtigten Initiative 
hervorgegangen ijt- Wenn Sie einmal in die Minorität kommen — und 
diefe Beit ijt nicht mehr fo fern, trotz der Reden, die der Reichskanzler von 
hier aus in das Land hinaus hält — dann werden Sie von dieſen Theorien 
nichts mehr wiſſen wollen. Sogar ein Miniſter wie Weſtphalen — ſolche 
Neactionäre find nicht einmal jetzt unter Ihnen — hat ſie vollſtändig 
perhorrescirt und die Sache für ganz harmlos erklärt. Herr v. Bennigſen 
hat das Recht der Krone, den Reichstag zu berufen, geſtern in ſeinem 
wahren Sinn ausgelegt, aber leider nicht mit viel Erfolg, wie die Sprache 
des Fürſten Hohenlohe beweiſt. Hinterdrein ſagt dann die „Norddeutſche 
Abgemeine Zeitung“, die Gegner des Reichskanzlers, namentlich ſeines 
wirth nne ane de eien Republikaner und Mähiliſten, wobei doch 
die Freihändler unter den Conſervativen in denſelben Topf geworfen 
werden. Aber das verfängt nicht mehr. Laſſen Sie in Ihren Kreisblättern 
chreiben, was Sie wollen, laffen Sie die Fortſchrittspartei und Seceſſioniſten 
ür international erklären, das Volk weiß, was es von dieſen jämmerlichen 
erläumdungen zu halten hat, und es wäre traurig, wenn es ſo dumm 


Artikel 13 nach dem Antrage der Commiſſion handelte es ſich nur 
um die Berufungszeit, und diefe wurde nach dem von der Commiſſton 
adoptirten Antrag Bennigſen mit 140 gegen 129 Stimmen auf den 
October firitt. Von Intereſſe it die Gruppirung von Majorität und 
Minorität. Auf jeden Unbefangenen mußte der Schluß der geſtrigen Rede 
des Reichskanzlers, in welcher Herr von Bennigſen ermahnt wurde: „Laß 
nicht vom Linken Dich umgarnen“, den Eindruck machen, als 
ob die nationalliberale Fraction gerade bei der Beſchlußfaſſung 
über die auf der Tagesordnung ſtehende Vorlage über ihre Stellung 
zum Reichskanzler und zu denen, die ſich nach rechts an ſie an⸗ 
ſchließen, Entſcheidung treffen müſſe. Iſt die Frageſtellung ſo ge⸗ 
meint geweſen, ſo kann der Reichskanzler nicht wohl eine andere Ab⸗ 
ſicht gehabt haben, als eine verneinende Antwort zu provociren. 
Die Nationalliberalen haben wiederum, wie bei dem Dienſtwohnungs⸗ 
geſetz, einſtimmig mit den übrigen Liberalen gegen die Vorlage ge⸗ 


die deutſche Reichspartei gegenüber. Den Ausſchlag mußte das Cen⸗ 
trum geben, und es gab ihn, indem es ſich wieder, wie bei der Ab⸗ 
ſtimmung über das Dienſtwohnungsgeſetz, in zwei Theile ſpaltete. Die Abgg. 
Windthorſt, Reichenſperger u. |. w. ſtimmten für die Commiſſion, Frhr. 
v. Franckenſtein an der Spitze der zweiten Abtheilung gegen die⸗ 
ſelbe. Und da fand es ſich, daß die Anhänger des Commiſſtons⸗ 
antrages 11 Stimmen mehr hatten. Ein deutliches Votum für oder 
gegen das neue parlamentariſche Syſtem des Reichskanzlers gab das 
Haus erſt bei Art. 67 ab, bezüglich der Einführung zweijähriger 
Etats. Dieſer Vorſchlag des Reichskanzlers fand nicht einmal die 
ungetheilte Zuſtimmung der deutſchen Reichspartei, und das Häuflein 
Centrumsmänner, welche Freiherr v. Franckenſtein in das gouverne⸗ 
mentale Lager zu führen bereit war, ſchmolz erheblich zuſammen. Es 
iſt charakteriſtiſch, daß der Reichskanzler, indem er die erſten Jalons 
ſeines „Syſtems“ zu ſtecken verſuchte, ſich ſofort genöthigt ſah, die 
verfaſſungsmäßigen Rechte des Reichstags zu beſchränken. Der erſte 
Verſuch iſt geſcheitert. Mögen die Wähler dafür ſorgen, daß auch 
der nächſte Reichstag die Concurrenz mit den preußiſchen Reviſions⸗ 
kammern ablehnt. 


Neue Vorlagen für den Reichstag. 

Unſer Berliner =⸗Correſpondent ſchreibt: 

Die Verheißung des Fürſten Bismarck in ſeiner geſtrigen Rede, 
wonach dem Reichstage noch in dieſer Seſſion mehrere neue Vor⸗ 
lagen zugehen würden und der inzwiſchen dem Bundesrathe zu⸗ 
gegangene Entwurf über Erhöhung des Eingangszolles auf Mühlen⸗ 
Fabrikate von 2 auf 3 Mark und Einführung eines Zolles auf friſche 
Trauben von 15 Mark pro 100 Kilogramm macht es immer mehr 
wahrſcheinlich, daß eine Ausdehnung der Seſſion bis über Pfingſten 
hinaus nicht erlaſſen werden wird. Die letzterwähnte Vorlage hat 
in Reichstagskreiſen überraſcht. Cs wird ſich zeigen, daß die ur⸗ 
ſprüngliche Abſicht auch auf der Linken des Reichstages, zunächſt an 
dem neuen Zolltarif nicht zu rütteln, durch das jetzige Vorgehen der 
Reichsregierung erſchüttert iſt. Schon heute war davon die Rede. 
daß ein erneuter Antrag auf Beſeitigung der Getreidezölle bei dieſer 
Gelegenheit eingebracht werden ſoll. 

Im Weiteren gewinnt die Nachricht, daß die Vorlage wegen Er⸗ 
richtung des Reichstagsgebäudes auf dem Raczynski'ſchen Grundſtück 
a m Bundesrath und Reichstag gelangen foll, immer mehr 

ahrſcheinlichkeit. Damit wären dann die Projecte der Verlegung } A 
des Reichstages von Berlin in eine andere Reſidenz jedenfalls beſeitigt, SPA n e atlas Gi ala ermgen ranon een GSD 
vielleicht haben auch die bezüglichen Drohungen mit bezweckt, dieſe í 


1 i . ; i Der Herr Reichskanzler ſprach gestern von der monopoliſirten Preſſe, 
5 t 1 Jahren ſchwebende Angelegenheit zu einem endlichen Ab⸗ natürlich im Sinne der Parlamentarier, die gute Reden halten, die ihm ſo 
up zu bringen. 


ſelbſt Herrn v. Bennigſen für die vergangenen Dienſte um das Reich Aner⸗ 
kennung zollen, das hat ihn aber nicht gegen den Vorwurf geſchützt, daß 
ihn nicht ſachliche, ſondern nur perſönliche Motive in bieher Frage be⸗ 
ſtimmen. Wir konnten ja eigentlich die Rede des Reichskanzlers erwarten, 
denn Aehnliches, faſt Wörtliches hat man vor einigen Tagen in der „Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ gegen die Nationalliberalen geleſen. Der 
Reichskanzler liebt es, hier von Redacteuren, Schriftſtellern und deren Ein⸗ 
fluß zu ſprechen. Ich muß ſagen, mehr als alle Abgeordneten, die zur 
Preſſe in Beziehung ſtehen, iſt der Reichskanzler ſelbſt Mitarbeiter an der 
Preſſe, und ich möchte den verehrten Collegen in der Preſſe, den Fürſten 
Bismarck, bitten, doch ſeine Stellung als Concurrent von uns nicht allzu 
empfindlich hier hervortreten zu laſſen. Der Kern, ſeiner Rede egen 
Bennigſen war: „Und folgſt du nicht willig, ſo brauch' ich Gewalt.“ Folgt 
Herr bon Bennigſen dem Erlkönig, fo werden deſſen Töchter, die Frei- 
conſervativen, ion „warten ſchön.“ (Geiterkeit) Ganz eigenthümlich hat 
es mich in der Rede des Reichskanzlers berührt, daß vom Centrum ſo ganz 


die doch eigentlich ausſchlaggebend iſt, überhaupt gar nicht vorhanden iſt, 
und wenn der Reichskanzler von feiner großen That geſprochen hat, der 
Vermehrung der Steuern und Zölle, wem anders verdankt er denn das 
Vollbringen dieſer That, als der ausſchlaggebenden Abſtimmung des Cen⸗ 


Geſetz, ift doch nur das Centrum es geweſen, welches, allerdings mit knapper 
Mai, dem Reichskanzler Der Geſetz jo weit gebracht hat. Sollte fid 
nun Herr von Bennigſen wirklich von rechts her umgarnen laſſen, ſo weiß 
ich nicht, wie ſich dann das Verhältniß des Reichskanzlers zum Centrum 
ſtellt, und das iſt doch eine Frage von einer gewien Wichtigkeit. 


unangenehm ſind. Giebt es bei uns eine ſolche? Kann das Jemand 
fagen; der unſere Verhältniſſe kennt? In den Dorfſchänken liegt die „Pro: 
vinzial⸗Correſpondenz“ in tauſend und aber tauſend Exemplaren aus, darin 
ſtehen nur die Reden des Reichskanzlers und mit ſchönen Ueberſch riften: 
„Die Steuern und der kleine Mann, ſtaatliche Hilfe für Armenlaſten, 
Branntwein und Bier, Fürſt Bismarck und unſere Steuerpolitik.“ Nichts 
als Reden des Herrn Reichskanzlers, von der Oppoſition kein Wort! Daß 
da einmal ſtehen ſollte, was nur einer von den Abgeordneten ſagt, die 
nicht die Meinung des Reichskanzlers theilen, bewahre! Die Kreisblätter, 
die eigentliche Preſſe für das Volk, ftehen unter Leitung der Landräthe, 
Das Delitzſcher (Landrath iſt dort Herr Rauchhaupt) ſagt in einem Artikel 
über die Trunkſucht, daß eigentlich die liberale Geſetzgebung, namentlich die 
durch Lasker veranlaßte Reviſion des Strafgeſetzes dahin geführt hat, daß 
das Laſter, das Verbrechen entſchuldigt wird. „Dahin haben es Herr Lasker 
und Genoſſen gebracht. Volk, merkſt du wohl, wohin der Liberalismus 
führt?“ (Sehr richtig! rechts.) Ja, febr richtig, Herr v. Puttkamer! 10 
weiß, daß Sie in dieſem er laufen. Dagegen weiß jeder Men 
im Lande, daß die liberale Preſſe aus freier Initiative des Volkes oder 
derjenigen hervorgegangen ift, welche fo denken. (Zuruf rechts.) Ja, Herr 
Stumm, aus freier Initiative, — Sie haben, glaube ich, noch keinen Pfennig 
dazu beigetragen, daß eine liberale Preſſe entſtanden ift. Heiterkeit.) 
Aber die „Provinzial⸗Correſpondenz“ wird von allen, auch den liberalen 
Steuerzahlern, bezahlt. Wir wollen einmal ſehen, ob ſie abdrucken wird, 
was ich hier geſagt habe, und was die Kreisblätter davon bringen werden. 
(Heiterkeit.) $ x a 

Die Parole „für und gegen Bismarck“ iſt von den Conſervativen aus⸗ 
gegeben, nicht von der Fortſchrittspartei. Es würde Ihnen ſehr angenehm 


Deutſchlaud. 
0. C. Neichstags⸗Verhandlungen. 
39. Sitzung vom 6. Mai. 

11 Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes p. Bötticher, v. Mittnacht u. A. 
Die allgemeine Rechnung über den Reichs haushalt für 1875 wird in 
zweiter Berathung genehmigt; bei den Ueberſichten der Ausgaben und Ein: 
nahmen des Reichs für 1879—80, le ebenfalls genegmigt werden, 
bemerkt Abg. Richter (Hagen): Das Palais des Reichskanzlers hat an 
Unterhaltungskoſten und für Ergänzung des Inventars in zwei Jahren 
63,000 M. gekoſtet, eine Teor erhebliche Summe, welche auf die Ausdehnung 
See Gebäudes be dae äßt, die auch der Commiſſion ſo auffällig war, 
daß ſie fih dieſelbe hat ſpeeificiren laſſen, und die beweiſt, welche Vortheile 
der Beſitzer einer Dienſtwohnung gegenüber dem Beamten hat, der nur 
eine Miethswohnung hat, welche Ausgaben für Heizung, Beleuchtung, 
Garten, einigung, Inventar, ſogar für Ergänzung des Küchengeräthes, 
Leinenzeug, Gardinen und dergleichen vom Skaate getragen werden, was 
der Beſitzer einer Miethswohnung alles ſelbſt beſtreiten muß. Auch ift für 
einen Kaſtellan eine Remuneration von 500 M. angeſetzt, der Mann muß 
alſo doch nicht ſo ganz ungeſchickt und unklug gemelen Ins wie er uns in 
den letzten Tagen erſchienen iſt. Ich werde dem en e des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers nicht 119 und, wie er über 3 M. Pferdeſteuer, eine große De⸗ 
atte. über diefe 60,000 M. anregen, ſondern will an dieſem Beiſpiel nur 


der Regierung mit den Nationalliberalen, und da wurde als Grundlage 
hingeſtellt: Unterſtützung der Conſervativen nicht blos gegen Seeceſſioniſten 


Es ſcheint alſo, daß die Mohren gehen können, wenn ſie am Ende dieſer 


die Angriffe des Fürſten Bismarck gegen alle Parteien in dieſem Hauſe. 
Was er ſagt über Fractionsſtreitigkeiten, über Parteipolitik, über die Hecken⸗ 
ſcheere, die immer mehr verdirbt als ſie gut macht, ja davon hat er keine 
Partei ausgenommen und trifft gerade die in ausſchlaggebender Stärke hier 
vorhandene am meiſten. Es ſtand ja auch in der „Provinzial⸗Corre⸗ 
ſpondenz“ neulich unverblümt, daß alle Abgeordneten bloße Standes: und 
Sonderintereſſen verfolgten, und daß er, der Reichskanzler, allein der wirk⸗ 
liche Anwalt des kleinen Mannes ſei. In der That eine große Partei 
Bismarck sans phrase, in die nicht einmal alle Conſervativen paſſen, das 
iſt das eigentliche Ziel des Reichskanzlers. Der Abg. Rickert hat wieder 
geſprochen von der Parole „für oder gegen Bismarck.“ In dieſer Be⸗ 
ziehung kann ich dem Herrn von Kardorff auf ſeine neuliche Bemerkung 
egen die Fortſchrittspartei nur antworten, daß auf unſeren Provinzial 
Parteitagen und in den dort gefaßten Reſolutionen überhaupt das Wort 
oder die Perſon des Reichskarzlers gar nicht porkommt, ſchon um deshalb 
nicht, weil wir es überhaupt nicht Mir liberal und parlamentariſch richtig 
halten, den Wahlkampf zu einem Plebiscit über die Perſonen der Miniſter 


ralismus kann auf der Grundlage einer ſolchen Vorlage unmöglich erblühen. Anderes zu thun haben möchte. Dazu käme von meinen Freunden noch 


ungefähr ſo, als ob ich vorher geſprochen hätte. Der eee ? 


und gar kein Sterbenswörtchen die Rede war, als ob diefe große Partei, Re 


trums? Und ſelbſt bis in die letzten weh e bei dem Dienſtwohnungs⸗ 


Vor einigen Tagen las ich in der „Poſt“ über das beabſichtigte Bündniß 


Seſſion möglichſt ihre Schuldigkeit gethan haben. In der That richten ſich 


und Fortſchritt, ſondern auch gegen das Centrum und die Particulariſten. 


S NN 


zu machen. Wir halten das für eine Napoleoniſche Anſchauung und die⸗ Reichskanzler zugeden, daß Alles, was man ſich von der Verſagung der 
jenigen, welche uns dieſe Parole zuweiſen wollen, wollen für ſich ſelbſt die Diäten verſprochen hat, nicht eingetreten iſt. Die unbequemen Leute, die 
für Bismarck gerechtfertigt ſehen, gewiſſermaßen ein Plebiscit über die Perſon man fern halten wollte, ſitzen auch heute hier, und die damaligen Klagen 
des Kanzlers herbeiführen, welches vielleicht auch unter Umſtänden die über den Parlamentarismus führt er heute noch ſtärker. Die vierjährige 
Krone in der freien Wahl der Entlaſſung oder Anſtellung des Kanzlers] Legislaturperiode hat, nachdem man an der einjährigen Berufung festhält, 


vollſtändig ihre Vorausſetzung verloren, in der ſie in der Vorlage empfohlen 
wurde, und es wird ſchwer halten, für vier Seſſionen innerhalb vier Jahren 
Abgeordnete zu finden, die ſich zur Annahme eines Mandats entſchließen. 
Der Reichskanzler hat geſtern von der Prärogative der Krone geſprochen, 
man möchte die Empfindlichkeit nicht dadurch wecken, daß man die Präro⸗ 
gative der Krone antaſte, ehe von jener Seite eine Initiative ergriffen 
worden. Haben wir nicht daſſelbe Recht der Empfindlichkeit, wenn man in 
die 1 des Reichskanzlers eigreift. Der Reichskanzler ſpricht von 
der Initiative der Krone und entwickelt gleichzeitig den Gedanken, daß der 
Reichstag von Berlin fortgelegt werden le. (Hört! hört! links.) 

Dieſe Frage intereflirt die Krone noch viel mehr als die Stadt Berlin. 
Ich möchte an den Reichskanzler die Frage richten: hat er das Einverſtänd⸗ 
r Ke 2 als der nih der Krone gehabt, bevor er diefe Abſicht ankündigte, ganz abgeſehen von 
ganzen Parteien einnimmt. (Heiterkeit) Seine ideale Zukunft denke ich] dem Einverſtändniß des Bundesraths, und ift es richtig, mit Beſtimmtheit 

mir dann jo: Die Vorlagen werden fo, wie fie ausgearbeitet find, an⸗ eine Ankündigung zu machen, wenn man das Einverſtändniß der Krone in Beſorgniß hege ich auch jetzt noch, und es würde ſomit nur der eine 

genommen, obgleich diefe Ausarbeitungen in den Händen derſelben un⸗ dieſer Beziehung nicht hat? (Hört! hört! links.) Man nimmt die Ankün⸗ weg übrig bleiben, den Beginn des Etatsjahres vom 1. April auf 
zuverläſſigen Regierungsräthe find, wie der Kanzler fie uns geſtern gekenn- digung, die übrigens ein alter Bekannter aus dem Jahre 1874 ift, in Berlin 1. Juli zu verlegen, wenn die Forderung zweijähriger Etatsperioden 
Zeichnet hat. Es wird auch hier eine Oppoſition fein, aber fie ift in einer] nicht ernſthaft die Berliner fragen mehr danach, wohin der Reichstag kom⸗ immer von Neuem an uns herantreten foll. So lange mit dem 1. 
geborenen Minderheit und darf vor Allem nicht jo viel reden, wie heute; | men foll, als daß er von ihnen fortkommt. (Sehr wahr! links.) riedrichs⸗ das Etatsjahr beginnt, wird der Reichstag immer im October oder fpätı 
nur der Herr Reichskanzler erhält das Privileg, die längſten Reden zu ruhe wäre natürlich das, was unſeren Verhältniſſen entſpräche (Heiterkeit), im November berufen werden müſſen, und deshalb werde ich für vicie 

halten und auch über denſelben Gegenſtand und immer daſſelbe zu wieder⸗ aber es wird wohl einige Zeit dauern, bis die Bauten dort borgenommen ſtimmen. Ich weiß febr wohl, daß einzelnen Staaten, namentlich H 

holen, und er bekommt ferner das Privilegium, bei der Einleitung und | werden können. Wäre die Ankündigung ernſt zu nehmen, fo müßte ſich] durch eine ſolche Vorſchrift eine temporäre Schwierigkeit erwachſen wil 

am Schluß über die Sachen zu ſprechen und in der Mitte allgemein de | allerdings nicht Berlin, aber doch gewiſſe Kreife deſſelden beunruhigen, und bin deshalb bereit, 10 3 die Berufung des Reichstages im October 
oratore oder dergleichen Reden zu halten. Anders ift es, wenn wir am da hätten wir wieder ein Project, das die Geſchäftswelt und die Hausbeſitzer[ nommen werden follte, in der dritten Leſung erforderlichen Falls den 

Schluß einer Rede einen allgemeinen Geſichtspunkt hervorheben und dann beunruhigt. Gut ijt es aber auch nicht, daß man im Volke den Reichs⸗ trag zu ſtellen, daß das Inkrafttreten dieſer Beſtimmung des Geſetzes 

ſchon zur Sache gerufen werden. Der Reichskanzler hat ſchon neulich kanzler anfängt weniger ernſt zu nehmen, als es feiner Stellung entſpricht. auf ein Jahr hinausgeſchoben wird, um den Einzelitaaten Zeit zu l 

deutlich ſeine Freunde im Hauſe aufgefordert, doch Mittel zu erſinnen, genen Für mich iſt dieſe 1 nur ein Glied in einer ganz beſtimmten Kette, ihre Verhältniſſe danach zu regeln. Daß der Beſchluß, den Reichstah 

die Redner und die langen Reden, für den Fall, daß feine böſen Beiſpiele die darauf Aa bige lles abzuſchwächen, was dem Kanzler gegenüber] October zu 1010 5 nicht in die Prärogative der Krone eingreift, haf 

zur Nachahmung auffordern entgegen zu wirken. Früher wollte der Reihs- | eine ſelbſtſtändige Bedeutung beanſprucht, und die Bahn frei zu machen] Abg. v. Bennigſen bereits fo vorzüglich nachgewieſen, daß ich mich f 
kanzler nur gegen den Mißbrauch der Redefreiheit beſondere Beſtimmungen für das dictatoriſche Regiment, das in der Richtung der Entwickelung feiner | Ausführungen nur anſchließen kann. Der Krone bleibt die volle FN 

haben, jetzt will er ſchon die Redefreiheit an ſich entziehen, die Eloquenz | inneren Politik liegt. (Beifall links.) 

fängt an, ihm unbequem zu werden. 


ewahrt, unſeren Vorſchlag, wenn ihr derſelbe nicht zweckmäßig erſch 
SAR i Abg. Windthorft: Die bisherige Debatte hat uns fo weit ab von R 109 0 A Be A 
In dieſer idealen Zukunft, der wir 17 gehen, wird jeder, der ein⸗ i 


Budgetperioden einführen will, denn wenn eine Seſſion unter ale 
ftänden jährlich ſtattfinden foll, fo kann man ohne große Beläſtigun % 
das Budget na feitftellen. Eine zweijährige Etatsperiode würde 
nur dazu führen, den Reichstag in demjenigen Jahre, in welchem de 
berathen wird, noch über das jetzige Maß hinaus zu belaſten, da ein 
jähriger Etat doch immer eine längere Berathung erfordert als eih 
jähriger. Wenn man alfo an dem jährlichen Zuſammentritt des 
tages feſthält, fo fragt es fih, welche parlamentgriſche Körperſchaft die 
rität haben foll, und da ſcheint es mir eine logiſche Nothwendigkeit, y 
Reichstag dem Landtage vorangeht, nicht aus Courtoiſie, ſondern ip; 
Beſchlüſſe des Reichstages nothwendig auf die Geſchäfte des Lan 
urückwirken und namentlich das Landesbudget ohne Kenntniß des 
udgets kaum feſtgeſtellt werden kann. % 
Die Erfahrungen des letzten Winters haben dies unwiderleglich 
gewieſen. Unter ſolchen Umſtänden bleibt aber nichts übrig, wenn biz 
1. April auch der Landtag feinen Etat ſchon erledigt haben fol, alg 
Reichstag bereits im October einzuberufen. Dieſem Gedanken habe id 
zuerſt Ausdruck gegeben, dabei aber gleichzeitig aon die Befürchtung 
geiproden, daß derſelbe an der deutſchen Jagdluſt ſcheitern werde. 


beſchränken könnte. Das wollen wir auch nicht. 5 
Im Uebrigen glaube ich, daß, wenn Einer an ſeinem Sturz arbeitet in 
Deutſchland, 0 iſt das Niemand mehr, als der Reichskanzler ſelbſt, denn 
wenn der Reichskanzler fortfährt, fi jo zu verhalten gegen alle Parteien, 
pa Reden zu halten, dann wird er ſehr bald von der Höhe des An⸗ 
ehens herunterſteigen, auf welche ihn die Dankbarkeit des deutſchen Volkes 
mit Recht geſtellt hat. Die große Partei Bismarck sans Phrase iſt ſein 
Ideal, Fractionen können au ſein, wie Bataillone ein und deſſelben Re⸗ 
gimenie, die fih durch verſchiedenes Lederzeug auszeichnen; treten die 
ationalliberalen ein, fo können fie vielleicht das weiße Lederzeug anlegen, 
das Centrum das ſchwarze zur Erinnerung an die frühere Stellung. (Oho! 
im Centrum.) Ich 1 ob Sie dazu geneigt ſein werden. Mittel⸗ 
parteien möchte der Kanzler, aber inſofern, als er den Mittelpunkt der 


abzulehnen; wenn man uns alſo hier den Vorwurf einer Verletzun 
i 1 1i der ein⸗ dem eigentlichen Gegenſtande unſerer Berathung in alle möglichen parlaz 0 115 ; 10 
mal mit Wirkſamkeit vor dem Hauſe ſpricht, ſchon deshalb verdächtig ſein, 


i f f f ; | [ Beh bei jedem einzelnen Geſetze aufſtellen. Daf 
denn der Reichskanzler hat auseinandergeſetzt, daß ein ſolcher die Präſum⸗ legenheit kommt, nach welchen Seiten man ſich wenden und worüber man angenehmer ſei, in den Monaten Januar bis März hier zu tagen, als 
tion für fih hat, viel weniger von der Sache zu perſtehen, als diejenigen, die zuerſt ſprechen fol. Ich werde mich auf das Nothwendigſte eien und] October bis Januar, muß ich beſtreiten, ich empfehle Ihnen deshalt 
ſchweigen. Der Reichskanzler hat geſtern wieder von dem Monopol der knüpfe an die Bemerkung des Abg. Richter an, daß der Reichskanzler in Annahme des Commiſſionsantrages. Eine Beſeitiguug der Webelitä 
liberalen Preſſe geſprochen: Was foll man dazu fagen in einem Augen: | feiner geftrigen allerdings bedeutungsvollen Rede der Centrums⸗Fraction welche die Vorlage anſtrebt, kann für jetzt nur dadurch erreicht werden, 
blick, wo die kunft path Preſſe 1 8 das Monopol auf alle amt- nicht gedacht hat. Mir ift das ſehr angenehm geweſen: die Hausfrauen die Regierung ſelbſt fih mehr beſchränkt und nicht für jede Verſamm 
lichen Inſerate mehr als bisher bekommt? Wir haben gehört, daß gegen: | find die beiten, von denen am wenigſten geſprochen wird. (Heiterkeit.) Ich ein ſolches Uebermaß von Arbeiten vorlegt, daß ſelbſt die jugendlichſte N 
wärtig von den verſtaatlichten Eiſenbahnen die Inſerate denjenigen Zei⸗ bin weit entfernt, mit dieſem Vergleiche nun ja en zu wollen, daß wir in nicht im Stande ift, das ganze Penſum gut zu erledigen. Eine weile] 
tungen entzogen worden find, die früher je nach ihrer Verbreitung von den | den Anſchauungen des Herrn Reichskanzlers diefe Höhe erreicht hätten; wir find 


i 3 f i n den | de I i wahl würde ſehr wohl im Stande fein, Vieles von demjenigen, was ı 
Privatbahnen die Annoncen bekamen, und gewiſſen, ſehr wenig verbreiteten | vielmehr durch die geſtrige Rede deſſelben ſehr klar darüber geworden, daß einer ſchleunigen Erledigung bedarf, für eine ſpätere Zeit zurückzuſte 


anderen Blättern zugewendet worden find. Das alles geſchieht in Wider: |er nichts Anderes beabſichtigt, als das Centrum einfach am zu legen. | (Beifall.) 
ſprüchen mit den Beſchlüſſen dieſes Hauſes und des preußiſchen Abgeord: Die ganze Rede gipfelte in dem Gedanken, eine Partei zu haben, in wel Nachdem der Referent Marquardſen die Gründe der Commill 
netenhauſes. Die Preſſe hat das Monopol, aus den Geldern der Steuer | her Herr von Bennigſen dem Herrn von Kardorff und Herr von Kardorff für die Annahme der vorliegenden Anträge noch einmal kurz reſumirt 
Zahler unterſtützt zu werden, aus öffentlichen Geldern, die zur Abwehr dem Herrn von Seypdewitz die Hand reicht, und zwar — über unſere Köpfe] wird die Debatte geſchloſſen. 
ae el Unternehmungen des Königs Georg beſtimmt find. Die Ber⸗ hinweg. (Heiterkeit. Sehr wahr! links.) Hierin liegt vielleicht auch die Abg. v. Magdzinski erklärt, daß die Polen fih der Abſtimmung 
iner ſollen jetzt abſolut klug gemacht, in die Stimmung gebracht werden, Erklärung, daß man unſerer nicht gedacht hat. Die Pläne find in der halten würden. 
neue Steuern zu bewilligen. Soweit die Herren Stöcker, Henrici und die officiöſen Preſſe vielfach erörtert worden und ſowohl im Abgeordnetenhauſe In der Abſtimmung wird der Art. 13 nach dem Commiſſionz! 
anderen Freunde des Reichskanzlers in Berin das nicht beſorgen. (Zuruf: wie im Reichstage hat man bei der Eröffnung der Seſſton den Verſuch ge⸗ſchlage (alljährliche Berufung des Reichstages im Monat October) mit 
Ruppel!) — auch Ruppel, das find die drei, die mit dem Reichskanzler | macht, einer ſolchen Mittelpartei durch die Wahlen zum Präſidium eine gegen 129 Stimmen angenommen. Mar ee die Fortſcht 
in den Verſammlungen immer leben gelaſſen werden — werden überall] praktiſche Unterlage zu gehen. Dieſe Verſuche ind geſcheitert und ich bin partei, die Seceſſioniſten, die Nationalliberalen und vom Centrum die M 
von Tag zu Tag die Reden des Reichskanzler verbreitet. Das geſchieht ſo u a auch der Wunſch des Reichskanzlers nicht in Erfüllung gehen | Windthorſt, v. Schorlemer⸗Alſt, beide Reichenſperger, Berger, Gritter 
maſſenhaft, daß ich nicht annehmen kann, daß der Reichskanzler etwa das⸗ wird. Bei einer Speculation über die Geſtaltung der Parteiverhältniſſe im | Lingens, Menken, Franſſen, Weſtermayer, Bernards, Merkle, von Kel 
jenige, was er an Miethsſteuern ſpart, hierauf verwendet. Hier müſſen] Reichstage darf man auch die Wähler nicht unberücksichtigt laſſen, und bei von Keſſeler, Langwerth von Simmern, Brüel, von Alten⸗Linden, 
außerordentlich große Beträge, vermuthlich aus öffentlichen Mitteln, zur dieſen hat, wenn nicht alle Anzeichen trügen, ein ſolches Project gar keinen Lenthe, von Adelebſen, von Reden (Celle). Gegen den Commiſſions 
Abwehr von feindlichen Unternehmungen des Königs Georg verwendet Beifall. Die nächſten Wahlen werden, nach meiner Anſicht, zeigen, daß ſchlag ſtimmen die Deutſch⸗Conſervativen, die Reichspartei und der Reſt 
gerade die Mittelparteien, die nationalliberale und die Reichspartei, die Centrums. Die Polen enthalten fih der Abſtimmung. — Mit derſel 
meiſten Verluſte erleiden. Daß ich darüber ſehr betrübt wäre, kann ich Mehrheit wird der Art. 69 der Vorlage (zweijährige Etats) abgelehnt. 
nicht behaupten. (Heiterkeit.) Indeſſen, ich kann mich ja auch irren. Es folgt in der Berathung nunmehr Art. 24, durch welchen vierjäh 
Die Zerriſſenheit der Parteien liegt zum großen Theil darin, daß bis vor] Legislaturperioden eingeführt werden follen. 
ahr und Tag die fog. liberalen Parteien, insbeſondere die nationalliberale] Abg. v. Maltzahn⸗Gültz: Der Abg. Rickert hat uns vorgeworf 
Partei, allmächtig war (Widerſpruch links), allmächtig durch fih und den wir identificirten uns bei den hier zur Berathung kommenden Bora 
Reichskanzler. Dieſe Allmacht wurde durch die e ebung gebrochen, ſtets mit dem, was von einer hohen Stelle im Reiche aus laut wu 
und bis jetzt hat es nicht gelingen wollen, der wirth Safligen Reform] Wir können uns ja nur freuen, wenn feit längerer Zeit die Situation 
egenüber diefe Herren wieder zu ſammeln. Sie find auch nicht wieder zu 
ammeln, denn gerade in den Kreiſen, aus welchen dieſe Herren ber 
geten find die Anſchauungen über die wirthſchaftlichen Bedürfniſſe ſehr ver- } i 
hieden; diefe Anſchauungen wurzeln in materiellen Intereſſen, und da vor jede Frage, vor die wir geſtellt werden, nach unſerem Gewiſſen, ol 
hört bekanntlich die Gemüthlichkeit auf. Ich glaube deshalb, daß die Hoff-] uns von irgend einer Seite, und fei fie noch jo hoch, beeinfluſſen zu lafi 
nung auf die Bildung einer Mittelpartei nicht fo leicht zu realiſiren fein] Wenn der Abg. Rickert noch weiter gegangen. ift und. gejagt hat, 
wird. Auch ſcheint mir der Reichskanzler die Bedeutung einzelner parla⸗ Bildung der conſervativen Partei fei unter ausdrücklicher Billigung unde 
mentariſcher Perſönlichkeiten zu überſchätzen. Eine ſolche Perſönlichkeit kann Wunſch des Reichskanzlers erfolgt, fo kann ich dagegen poſitiv berfiche 
eine ganze Reihe von Jahren eine große Bedeutung haben, wenn fie die] daß der Zuſammenſchluß der deulſchen Conſervativen aus eigener Initiat 
genügende Zahl von Unterſtützern findet, aber auch der Mächtigſte — [auf Grund eines ſelbſtſtändig vereinbarten Programms zu Stande | 
und das war ohne Zweifel Herr von Bennigſen — verliert diefe Kraft, kommen iſt. Wir werden unſere 1 Politik treiben, wie wir fie f 
wenn die Zahl derer, die mit ihm gehen, abnimmt, und beſonders dann, recht halten. Finden wir dabei den Reichskanzler auf unſerem Wege, 
wenn die Abgehenden ein jo großes geiſtiges Capital mitnehmen, wie dief ift uns das um fo lieber. Daß der Reichskanzler jetzt mehr conferbat 
Herren es geben haben, die man jetzt Seceſſioniſten nennt (Heiterkeit). Es] Ideen hegt als früher, dazu hat wohl die Thatſache der Vereinigung d 
foll dies kein bloßes Compliment fein; fo wenig Reſpect ich bis jetzt vor Conſervativen nicht unweſentlich beigetragen. Ueberdies zeigt die ga 
der kleinen Zahl dieſer Herren habe, jo habe ich doch Reſpect vor der In⸗ Vergangenheit des Reichskanzlers, daß er feinem Herzen nach lieber n 
telligenz dieſes Häufleins, denn — der Geiſt wirkt. (Heiterkeit) Ich bin einer conſervativeu als mit einer liberalen Majorität regiert. Was: 
alfo der Meinung, mit der Mittelpartei wird es nichts, und wenn fief Verlängerung der Legislaturperiode betrifft, fo haben wir dieſelbe fi 
wirklich zu Stande käme, jo würde fie bald wieder auseinander gehen. Die] Gründung des Norddeutſchen Bundes ſtets vertreten. Die dreijährige 
Grundſätze, auf denen die Herren von Bennigſen, von Kardorſf und von gislaturperiode ift im Jahre 1867 — in der betreffenden Sun des Reich 
Seydewitz ſtehen, find zu verſchieden, um fih lange mit einander zu ver⸗ tages fehlten nur 28 Mitglieder — mit nur 9 Stimmen Majorität a 
ſtyreußen. Aber ich meine doch, wenn man fih jo ausſpricht, wie der | tragen, es fei denn, daß der Eine oder der Andere diefe Grundſäße auf- genommen wordeu: Dieſe Thatſache bezeugt deutlich, daß 5 erheblit 
Reichskanzler, fo ift man verpflichtet, thatſächliche Belege beizubringen, ulld zugeben bereit wäre, und das erwarte ich von meinem verehrten Lands⸗ Gründe ſchon damals für die lange Periode ins Gewicht fielen. Ein bi 
ich will abwarten, was der Reichskanzler in dieſer Beziehung noch vor⸗ mann am wenigſten, der geſtern ſo ſehr nach rechts gezogen worden iſt. degnern 0 ö 
bringt. Ich möchte nur wünſchen, daß es nicht in der „Norddeutſchen All-] (Heiterkeit) wendigkeit eines beſtändigen Contactes zwiſchen den Abgeordneten und di 
gemeinen“ geſchehe, ſondern daß ich in die Lage geſetzt würde, wie heute zu Wenn ſomit in dem künftigen Reichstage die politiſchen Anſchauungen] Wählern hinwies, ift heute weggefallen. Die Zeit, in welcher wirklich etwa 
antworten. 3 j noch ausgeprägter als jetzt nach rechts und links ihre Vertretung finden Gin wird, iſt zu gering, und die letzte Seſſion verläuft immer unter de 
Gleichwohl muß ich fagen, daß ich in der geſtrigen Rede einige Körnchen] werden, fo ift wohl die Frage berechtigt, auf welchem Wege eine feitere | Einfluffe der in Ausſicht ſtehenden Neuwahlen. Je mehr Sie den Reich 
in gefunden habe, und das mag beweiſen, wie unbefangen wir find. | Conſiſtenz der Parteibildung im Reichstage herbeizuführen ift, und da nehme tag von dem Einfluſſe der Wahlen befreien, deſto mehr gewinnen © 
Er hat fih mißfällig darüber ausgeſprochen, daß zu viel Verwaltungsbeamte ich keinen Anſtand zu erklären: das einzige Mittel ift die Beſeitigung des für erſprießliche Thätigkeit. Nehmen Sie daher unſeren Antrag al 
im Reichstage ſitzen, die von ihrem curuliſchen Seſſel herunterblicken auf | Culturkampfes! Ich hatte von der Intelligenz der Herren Seeeſſioniſten] (Beifall rechts.) j > 
Miniſter und Beamte und nach Beendigung der Seffion wieder Untergebene | erwartet, daß fie zunächſt die Löſung dieſer Frage in die Hand genommen] Abg. Fürſt von Hohenlohe (Langenburg) ſpricht ſich gleichfalls fi 
in deren Bureaur find. Das iſt in der That etwas Mißliches, und deshalb] hätten, es ſcheint aber, daß von der Schale des Eies, aus dem fie gekommen, die Verlängerung der Legislaturperiode aus. Der Vorwurf, daß der 3 
haben wir hierher auch keinen einzigen Verwaltungsbeamten geſchickt, mit] noch Einiges an ihnen haften geblieben ift (Heiterkeit) und diefe Schale des lommen yeng mit den Wählern dadurch gelockert werde, fei unzutreffend; 
Ausnahme zweier ſelbſtſtändiger Communalbeamten. Nun könnke der Reihs- Nationalliberalismus ift ſtark culturkämpferiſch. Die Beſeitigung des Cuk | könne nur Diejenigen treffen, welche überhaupt nicht das Intereſſe ihre 
kanzler ſelbſt dazu etwas thun, die Zahl der Verwaltungsbeamten im Reihs- | turkampfes tit erforderlich nicht nur aus den höher gelegenen idealen Muf- chstages wa 
tage zu vermindern, ohne daß man die Verfaſſung zu ändern brauchte. faſſungen, aus den großen conſervativen Bedürfniſſen des Staates und der 
Wenn er alle Perſonen, die ihm nahe ſtehen und irgend eine abhängige] Kirche, ſondern auch aus Rückſicht auf eine gee Parteibildung, und ich 
Stellung haben, dazu veranlaſſen wollte — es würde vielleicht auch ſchon] freue mich, daß der Reichskanzler das Bedürfniß einer ſolchen empfindet, 
genügen zu zeigen, daß man nicht gerade den beſonderen Wunſch hätte, denn er wird dann allen Ernſtes darauf bedacht ſein, Wandel zu ſchaffen. 
fie hier zu ſehen, dann würde die Zahl der Verwaltungsbeamten erheblich] Dieſen Wandel ſchafft der Reichskanzler aber nicht durch diefe oder jene 
vermindert werden zu len gerade derjenigen Klaſſe, die dem Reichs⸗ kleine beſänftigend wirkende Conceſſion, ſondern nur durch eine gründliche 
kanzler im Reichstage erwünſcht find, nämlich derjenigen, die irgend etwas Reviſion der Maigeſetze (Sehr richtig! im Centrum), und wenn dieſe nicht 
Materielles produciren, deren praktiſche Erfahrungen von hohem Werthe] gewährt wird, fo werden wir niemals von dem Standpunkt der ſeſten Ab: 
find. Der zweite Punkt ift, daß zu viel Berliner hier find. Ich möchte] geſchloſſenheit weichen können, in der wir uns befinden, a dann nicht, 
allen Parteien rathen, ſich ebenſo wie wir auf eine kleine Zahl von Ber⸗ wenn uns mit einem zweiten Falk gedroht werden ſollte. (Hört!) Ob man 
linern zu beſchränken. Es find 6 Berliner und 5 davon haben das Recht] ju dieſem Entſchluſſe kommen will, weiß ich nicht, ich habe aber geglaubt, 
hier zu ſein, da es 5 Berliner Wahlkreiſe giebt. Alſo, wenn Sie auf con⸗ mir ein Verdienſt zu erwerben, wenn ich offen die Wunde zeige, an der 
ſervativer Seite dahin wirken, möglichſt auswärtige Candidaten für die] wir alle kranken. Die Gum act m kann die weitere Entwickelung mit 
Berliner aufzuſtellen, ſo iſt uns das auch ganz genehm. Eine genaue Ruhe abwarten, ſie hat nicht nöthig, Wahlreden zu halten, ihr Programm 
Statiſtik hat mir nämlich gezeigt, daß 14 bis 15 conſervative Berliner hier bleibt unverändert fortbeſtehen. Auch bin ich überzengt, daß meine po- 
find, und daß die Zahl derjenigen, welche mehr oder weniger zu den ent- litiſchen Freunde im nächſten Reichstage vollzählig wieder erſcheinen 
Pede ade bade beg Reichskanzlers gehören, unter 46 Berlinern über 30 werden. j ; 0 i 
beträgt, dabei habe ich die Herren vom Centrum, welche ich nicht klaſſificiren Ich würde mich freuen, im nächſten Reichstage Collegen zu finden, die 
kann, noch nicht einmal mitgerechnet. (Heiterkeit) bereit ſind, das zu thun, was ich als nothwendig bezeichnet habe. Am 
Ein anderer Punkt betrifft die Präſenz in dieſem Haufe. Auch darin |liebiten freilich würde es mir fein, die gegenwärtigen Collegen geläutert 
find wir mit dem Reichskanzler einverſtanden, wir entſprechen in dieſer aus den Wahlen hervorgehen und ſelbſt dasjenige thun zu 1 35 was ſonſt 
Beziehung feinem Ideale. Sie ſehen, wie ſtattlich wir uns heute aus⸗ ihre Nachfolger thun würden. Was den vorliegenden Geſchent vurf ſelbſt 
nehmen gegen drüben. Bei der Abſtimmung über die Miethsſteuer waren | betrifft, ſo halte ich an meiner früher ſchon ausgeſprochenen Ueberzeugung 
wir neulich mit 80 Procent hier vertreten und übertrafen damit alle Par: feſt, daß wir zu einer ruhigen und geſicherten Erledigung unſerer parla- 
teien. Ich meine das Anſehen des Reichstages bedingt eine möglichſt zahl: | mentariſchen Geſchäfte nur dann kommen werden, wenn abwechſelnd in einem 
reiche Frequenz; wollte ſich der Reichskanzler endlich entſchließen, Diäten] Jahre der Reichstag und im nächſten der Landtag zuſammentritt. Daß eine 
aus Reichsmitteln zu zahlen, dann würden wir am praktiſchſten dem Uebel] ſolche Regelung eine Verkümmerung der Befugniſſe des Reichstages herbei- 
abhelfen. Die günſtige Wirkung der Diäten auf die Frequenz ſieht man führen würde, beſtreite ich; da ich jedoch glaube, daß dieſelbe bei der gegen⸗ 
ja am 1 Abgeordnetenhauſe, in dem bei ſonſt ziemlich gleichen wärtigen Sachlage nicht erreichbar ift, weil einerſeits eine große Zahl 
politiſchen Verhältniſſen eine Beſchlußunfähigkeit zu den ſeltenſten Vor⸗ drängender Fragen vorliegt, die eine baldige Erledigung nothwendig machen, 
kommniſſen gehört. Der Mangel an Diäten ift in der That ein Privilegium andererſeits der kirchenpolitiſche Conflict es Jedem, der ſich für deſſen 
für die Berliner, inſofern für diefelben die Mitgliedſchaft im Reichstage Beſeitigung intereſſirt, wünſchenswerth erſcheinen läßt, den Vertretern des 
weniger Opfer verlangt, als für Auswärtige. Den „praktiſchen Leuten“ im 


e u 1 Kronprärogative machen will, gegen den ich ſehr empfindlich bin, fo 
mentariſchen Erwägungen hineingeſchleppt, daß man in der That in Ver⸗ man dieselbe Behauptun 5 ve pinea pina 


werden. Ich habe nichts dagegen, wenn die Reden des Reichskanzlers auf 
feine Koſten oder auf Koſten feiner Freunde verbreitet werden. Das thun 
wir auch. Wir geben aber auch eine eventuell eingetretene Richtigſtellung 
wieder, während die Reden des Reichskanzlers unbekümmert um alles, was 
im Laufe der Debatte berichtigt worden it, alle die Angriffe enthalten, als J 
wenn ſie hier gar keine Widerlegung gefunden hätten. a 
Als beſonderes Beiſpiel des Monopols der liberalen Preſſe führte der 
Kanzler eine Erklärung an, die in einer Königsberger Zeitung, nämlich der 
„Oſtpreußiſchen“, veröffentlicht war, mit den Anfangsworten: „Im Namen 
vieler unabhängiger Liberalen.“ Dieſes Blatt gehört einer Geſellſchaft, an 
deren Spitze Graf Lehndorf ſteht, die alſo ſehr ſtarke Beziehungen zum 
Berlintr Preßbureau hat. Das ift, wie der Reichskanzler jagt, die „einzige 
unabhängige Zeitung“ in Königsberg (Heiterkeit). Was haben denn nun 
die übrigen liberalen Blätter vorenthalten? Einen Artikel, worin das 
Bündniß der Fortſchrittspartei mit der Socialdemokratie enthalten iſt. Viel⸗ 
leicht hat dieſes Zeitungsblatt den Reichskanzler zu ſeiner geſtrigen Be⸗ 
merkung bezüglich des Cartellverbandes veranlaßt. Als Beweis dafür ſind 
die Wahlen in Hamburg und Weimar angeführt worden, während doch in 
Hamburg die Socialdemokraten über uns geſiegt und in Weimar wir eben 
über alle übrigen Parteien insgeſammt geſiegt haben. Ein ganz beſonderer 
Beweis, den die übrigen Zeitungen nicht haben abdrucken wollen, iſt, daß 
in Königsberg eine Parteiverſammlung ſtattgefunden hätte, in der ein 
Bündniß mit der Socialdemokratie von uns geſchloſſen worden ſei und der 
wir deshalb einen vertraulichen Charakter bewahrten. Meine Herren! 
ede Partei, wenn ſie über Candidaturfragen in einem Kreiſe von 40 Per⸗ 
onen verhandelt, ſchließt die Oeffentlichkeit aus, das haben auch wir gethan. 
ie unſinnig iſt es, zu glauben, daß in einer ſolchen Verſammlung auch 
nur eine ſolche Frage Frage erwähnt werden könnte, dazu genügt der Um⸗ 
tand, daß es in keiner Provinz weniger Socialdemokraten giebt, als in 


in der Weiſe geändert hat, daß der Reichskanzler etzt mehr als fri 
ie g een in der Geſetzgebung zur Geltung zu bringen geneigt 
Unſere Lage ift dadurch aber keine andere geworden. Wir prüfen nach 


den Gegnern derſelben damals angeführtes Argument, welches auf die Nol 


ährige Legislaturperiode habe. Bei den biele 
chaften, die wir in Deutſchland haben und de 


Verlängerung der Legislaturperiode und würden, ſollte dieſe Frage einma 
ſelbſtſtändig im Reichstage zur Erwägung geſtellt werden, vielleicht foga 
für eine fünfjährige Periode ſtimmen. In dieſem Zuſammenhange lehne 
wir aber den Artikel ab. Nach den Motiven erſcheint die vierjährige Legis 
laturperiode lediglich als eine nothwendige Conſequenz des Vorſchlages de 
zweijährigen Budgets. Dieſen Vorſchlag haben wir abgelehnt, und ich hab 
Da um ſo mehr Bedenken mit meinen Freunden, die Conſequenz des 
ſelben ſtehen zu laſſen, als dieſe ein vortrefflicher Anhaltspunkt fein würde 
um auf die zweijährigen Budgetperioden zurückzukommen. Gleichwoh 
können auch wir uns der Empfindung nicht verſchließen, daß man in de 
Bevölkerung eine ſo bäufige Wiederkehr der Reichstagswahlen mit de 
wochen⸗ und monatelangen Agitationen ſehr läſtig empfunden hat, woz 
noch kommt, daß in den drei Jahren eine verhältnißmäßig unbefangen 
Seſſion nur in dem einen Jahr in der Mitte ſtattfindet. l x 

Abg. Windthorſt: Es ift allerdings richtig, daß die Motive zu biefet 
Vorlage die vierjährigen Legislaturperioden durch den noei auf zwei 
jährige Budgets rechtfertigen. Indeſſen die Motive entſcheiden nicht übe 
den Senor des Geſetzes, und die Furcht, daß aus einer vierjährigen Le 
islaturperiode zwei zweijährige Budgetperioden gemacht werden könnten, 
iſt durchaus unbegründet. Das würde doch immer von der Zuſtimmung 
des Reichstages abhängen; und wenn die Herren bei ihrem geſtrigen Votum 
. 0 katholiſchen Volkes möglichſt oft Gelegenheit zu geben, ihre Beſchwerden verbleiben, dann ift gar keine Gefahr vorhanden. Die Vortheile, welche 
Volkswirthſchaftsrath, dem Ideale des Reichskanzlers, follen ja ohne Weiteres pon der 2 den lahr en Tribüne herab vorzutragen, ſo wird man vor⸗ vierjährige Legislaturperioden bieten, empfehlen mir die Annahme der⸗ 
Diäten ausgezahlt werden, obwohl verhältnißmäßig geringe Anſprüche an läufig an dem jährlichen Zuſammentritt des Reichstages feſthalten müſſen. ſelben. Ich bin überzeugt, daß das Volk uns für einen ſolchen Beſchluß 
die Seſſion des Volkswirthſchaftsraths geſtellt werden. Das wird der Herr! Iſt man aber hierüber einig, jo verſtehe ich nicht, weshalb man zweijährige! dankbar fein wird. (Beifall.) 


pR Budgetperioden dreijährige Legislaturperioden unzweckmäßig find, ift, wenn 
auch der Hauptgrund, ſo doch nicht der einzige geweſen, welcher im Schoße 
der verbündeten Regierung zu dem Vorschlage vierjähriger Perioden ge⸗ 
führt hat. Man hat vielmehr auch hier die von den beiden Vorrednern 
vorgeführten Argumente in Betracht gezogen. Ich glaube nicht, daß um deg- 
willen, weil die Vorlage den Vorſchlag mit dem zweijährigen Budget in 
Fun gen bringt, die von dem Abg. v. 1 geäußerte Be⸗ 
Jorgniß gerechtfertigt iſt. Ich kann mich dem Abg. Windthorſt in dieſer 
Hinſicht nur anſchließen. Die Regierungen werden nur dankbar fein, wenn 
ſie, auch ohne die Einführung kee Budgets, das Einverſtändniß 
des Reichstages zu vierjährigen Legislaturperioden erlangen. Ich möchte 
deshalb bitten, nicht zu warten, bis in dieſer Beziehung Ihnen ſpäter eine 
Vorlage Mach wird, ſondern dem u b. Seydewitz zuzuſtimmen. 
Abg. Richter Gagen): Ich bin der Anſicht, daß man nicht ohne die 
dringendſte Noth an Verfaſſungsbeſtimmungen rütteln ſollte, am wenigſten 
in einer Richtung, bei der der Vortheil nur auf Seiten der Staatsregierung 
liegt. Der Miniſter hat erklärt, daß den Regierungen auch dieſes Stück 
genehm ſein werde. Natürlich! Die Regierung nimmt, wo ſie etwas be⸗ 
kommen kann, denkt aber nicht daran, nun auch ihrerſeits dem Hauſe ent⸗ 
gegenzukommen und den Plan zweijähriger Etats aufzugeben. In dem 
Mechstage von 1867 ſind die meiſten grundlegenden Beſtimmungen nur 
mit kleiner Mehrheit angenommen worden, z. B. die Wählbarkeit der Be⸗ 
amten; man kann e arama keinen Grund zu einer 1 lmigaanbe 
rung herleiten. Praktiſch würde die Verlängerung der Legislaturperiode 
erhebliche Nachtheile haben. Schon jetzt hält es ſchwer, bei dem herrſchen⸗ 
den Mangel Abgeordnete zu bekommen, die ohne Erſatz drei Jahre lang 
in Berlin leben können; dieſe Schwierigkeiten würden bei vierjährigen 
Perioden noch vermehrt werden. Die Folge wird eine Häufung der Erſatz⸗ 
wahlen fein, deren wir ſchon jetzt biel haben. Auch der Zuſammenhang 
zwiſchen Wählern und Gewählten wird dadurch gelockert. Ich bitte Sie in 
einer Zeit, wie der gegenwärtigen, nicht an derartigen Verfaſſungsbeſtim⸗ 


mungen zu rütteln. 

Abg. Windtborſt tritt den Ausführungen des Abg. Richter entgegen 
und e der Anſicht, daß die Regierung durch Einführung der vier⸗ 
jährigen Legislaturperioden an Macht gewinne. 

Abg. Richter: Ich glaube, der Abg. Windthorſt hat an Vorſchußlei⸗ 
ſtungen gegen die Regierung nachgerade genug gethan und er ſollte doch 
«erft die Gegenleiſtung abwarten, bis er neue Vorſchußleiſtungen macht. Die 
augenblickliche politiſche Situation läßt die Einführung der vierjährigen 
Legislaturperiode als durchaus unerwünſcht erſcheinen. In einer ſo 12185 
lebigen Zeit, wo ſich die Situation fortwährend ändert, giebt nur eine 
kürzere Periode einen Gradmeſſer für die wahre Stimmung des Volkes ab. 

Abg. Windthorſt: Wir haben nie Vorſchuß geleiftet; was wir gethan 
haben, haben wir gethan, ohne Gegenleiſtungen zu erwarten. Wir erwarten 
Gerechtigkeit und gewähren dieſelbe auch andern. 5 

Abg. Lasker: Die Verlängerung der Legislaturperiode tangirt weniger 
die Gewählten als die Wähler. Je öfter dies Mandat erneuert wird, deſto 
mehr Einfluß gewinnen die Wähler über die Abgeordneten, ein Einfluß, 
den ſich die Wähler, wenn ich recht unterrichtet bin, nicht nehmen laſſen 
wollen. Schon deshalb empfiehlt fih die Beibehaltung einer e Pe⸗ 
riode. Ich möchte dann von der mung Auskunft darüber erbitten, ob 
dieſelbe glaußt, daß im Falle der Annahme des Geſetzes ſchon die gegen⸗ 

wärtige Legislaturperiode verlängert werden muß. Ich würde das für un- 
ſtatthaft halten und würde eventuell eine Veränderung des Wortlauts in 
dritter Leſung beantragen. 
: e dg von Bötticher: Ich halte den Gedanken für vollſtändig 
ausgeſcploſſen, daß man das gegenwärtige Reichstagsmandat über feine ge- 
ſetzliche Dauer verlängern könnte, und wenn die Faſſung des Geſetzes dieſe 
Folgerung möglich machte, ſo würde der Bundesrath und die Reichsregie⸗ 
rung Mittel und Wege zu finden haben, um dieſe Folge abzuwenden. Dieſe 
könnte durch eine Hinausſchiebung der Publication des Geſetzes bis nach 
Ablauf der gegenwärtigen Legislaturperiode geſchehen. Die Unterſtellung 
des Abg. Richter, als ob es ſich für die Regierung um eine Machtfrage 

handle, muß ich auf das allerentſchiedenſte zurückweiſen. i 

Art. 24 wird darauf nach dem Vorſchlage der Commiffion mit geringer 
Mehrheit angenommen; dafür ſtimmen die Deutſch⸗Conſervativen, die 
Reichspartei und die große Mehrheit des Centrums, ſowie der Abg. von 
Treitſchke; dagegen ſtimmen die liberalen Parteien und die Abgg. Falk, von 
Bethmann⸗Hollweg und beide Reichenſperger. ) 

Der Art. 72, deffen Aenderung für den Fall der ben dan Etats 
ebenfalls nothwendig war, weil er von der Rechnungslegung handelt, iſt 
durch den Beſchluß zu Art. 13 hinfällig geworden. 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfes wegen Beſteuerung 
der Dieſtwohnungen der Reichsbeamten. Nach dem Beſchluſſe der 
zweiten Leſung foll der Miethwerth einer Dienſtwohnung nur auf 15 pCt. 
des „Dienſteinkommens“ geſchätzt werden. Abg. Windthorſt beantragt ſtatt 
„Dienſteinkommen“ „baares Gehalt“ zu ſagen. 

In der Generaldiscuſſion ergreift nun das Wort 

Abg. Sonnemann: Bei den bisherigen Verhandlungen über die 
Miethsſteuer iſt nur von Berlin die Rede geweſen, das Verhältniß der 

Steuer zu anderen Städten aber entweder nur e aay berührt oder 
falſch dargeſtellt worden. So hat der Herr Reichskanzler geſagt, daß neun 
Städte außer Berlin die Miethsſteuer hätten in Preußen, während nur 

2 Procent von dem Ertrag dieſer en auf die anderen kommen, 
kommen 98 Procent auf Berlin. Nun erheben wir aber in Frankfurt allein 
eine Million Miethsſteuer pro Jahr, alſo ungefähr 10 Procent deſſen, was 
Berlin erhebt, die Regierung hat weder in den Motiven etwas darüber ge⸗ 
ſagt, noch hat die Commiſſion etwas darüber erörtert. Ich muß aber gegen 
die Motive Verwahrung einlegen, als wenn bei den Einſchätzungen zur 
Miethsſteuer irgend jemals ein politiſches Motiv obgewaltet hätte. Eine 
ſolche Klage iſt von den Frankfurter Beamten nie erhoben worden. Die 
Vorwürfe des Herrn Reichskanzlers treffen unſere Miethsſteuer in 
keiner Weiſe. In Berlin werden 67 Procent der Miethe als Steuer 
erhoben, in Frankfurt ift fe. eine progreffive. Wohnungen unter 
170 Mark bleiben ganz ſteuerfrei und von 170 Mark an wird ½ pCt. 
Miethsſteuer erhoben, ſie A ann langſam bis auf 15 pCt. Dieſe Steuer 
drückt alſo nicht den kleinen Mann, da ſie nur vom Reichen erhoben wird. 
Während die Einkommenſteuer nur bis zu 3 pCt. ſteigt, ſteigt die Mieths⸗ 
ſteuer bis zu 15 pCt. Es wird nebenbei von allen Geſchäftslocalen eine 
Miethsſteuer von 2 pCt. erhoben und nicht wie in Berlin 6 pCt. Wir 
find mit der Miethsſteuer vollkommen zufrieden, um jo mehr, als wir auch 
bei der Einkommenſteuer für die unteren Klaſſen weit unter die normalen 
Ziffern der Staatsſteuer heruntergegangen find. Denn wenn wir genöthigt 
Jind, in Folge unſerer finanziellen Lage einen 1 von 195 pCt. zu 
erheben, ſo beträgt dieſer Zuschlag für die Klaſſenſteuer und für die ſechs 
unterſten Stufen der Einkommenſteuer nur 70—75 pCt. Alſo wir erheben 
von dieſen kaum ein Drittel der höheren Sätze. Die Miethsſteuer hat aber 
auch den Vortheil, daß wir Leute zur Steuer heranziehen können, die wir 
deshalb nicht zur Einkommenſteuer heranziehen können, weil ſie ihren Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb, ihren Gutsbezirk außerhalb der Stadt 15800 5 3 

Wenn ich außerdem dazu rechne, daß unſere Einſchätzung bei der Ein 
kommenſteuer ſehr ſchwere ei hat, ſo bildet bei uns die Miethsſteuer 
eine Ergänzungsſteuer für die Einkommenſteuer. Es giebt bei uns Nie⸗ 
mand, der die Einkommenſteuer durch eine Mahl: und Schlachtſteuer erſetzen 

will, denn ſoviel ſieht doch Jeder, daß, wenn der Fürſt Pleß auf 60,000 M. 


Herren jedenfalls in m einer Schlachtſteuer lange nicht jo viel bezahlen 
werden, als fie jetzt Miethsſteuer bezahlen muͤſſen. Wenn fih. der Reiha- 
kanzler als Anwalt des kleinen Mannes geriren will, können wir es nicht 

acceptiren, wir können ihn höchſtens unter das Geſeß ftellen, welches uns 
jetzt in Bezug auf die Volksanwälte vorgelegt worden ift. Wie ſtellt fih 
nun die Anwendung dieſes Geſetzes? Um von Frankfurter Verhältniſſen 
g ſprechen, fo habe ich hier eine Tabelle über die Miethsſteuer von dem 
Dienſteinkommen der Reichsbeamten. Da finde ich den erſten Beamten 
mit einem Gehalt von 10,000 Mark, der zu 304 Mark Miethsſteuer 
eingeſchätzt ift, wovon allerdings nur die Hälfte erhoben wird. Nach 
dieſer Vorlage würde er nur 33 Mark, eu nicht einmal den zehnten 
Theil zu zahlen haben, und zwar deshalb, weil bei uns die Mieths⸗ 
ſteuer eine progreſſive iſt. Ein Beamter mit 17,000 Mark würde nach 
dieſem Geſetzentwurf ganz ſteuerfrei ſein. Aehnlich liegen die Verhältniſſe 
in anderen | ändern. „Dieſes Geſetz würde eine Ungerechtigkeit im Gefolge 
haben, wie ich mir keine größere denken kann. Ich muß mich entſchieden 
darüber welches in daß ein ſolches Geſetz an den Reichstag gebracht wor⸗ 
den iſt, welches in Bezug auf die ſtatiſtiſchen Mittheilungen und Angaben 
ſich nur auf Berlin beſchränkt hat, das würde nur die Verweiſung in die 

Conmmiſſion rechtfertigen. Nun will man Togar, wie der Abg. Windthorſt 
Gee aden at, daß alle Wohnungen der Beamten überhaupt in dieſes 
Geſetz einbezogen werden ſollen. Wenn Sie die Sache ſo weit ausdehnen 
wollen, fo wird daraus eine große Lajt für die dapon betroffenen Städte 
erwachfen. Ich erinnere Sie daran, daß wir im Jahre 1878 ein Reichsgeſetz 
geſchaffen haben‘. das den Beamten Ermäßigungen aller Art zuweiſt, und 


h 


zwar auf Grund eines Compromiſſes der Parteien, an dem doch nicht ge: 


Staatsſecretär von Bötticher! Der Umſtand, daß bei zweijährigen t rtn l 


und Herr Bleichröder auf 65,000 M. Miethsſteuer eingeſchätzt find, diefe| 


werden ſollte. Wir wollen nicht, daß die Reichsbeamten als Aus⸗ danken an eine ) I E i ` 
länder Beiradi werden. Nun kommt ein E welches eine ſolche Be: Die 1 1 90 N oder ‚Anterröt bon Tunis „Horhan 
borzugung' Dait für die Reihsbeamten. Der Einwand, daß die Dienft- Den gierung fei nicht eiferſüchtig auf den legimmen 
wohnungen Wem Beamtenetat beſchwerlich feien, kann ich Licht gelten laſſen. fluß, en ein großes Land wie Frankreich über einen ſchwachen, 
Aus dieſen Gruenden bitte ich Sie, das Geſetz zu verwerfen⸗ weniger civiliſirten Nachbar ausüben müſſe, ſo lange der Einfluß nicht 
Die Discuffion wü geſchloſen. Bur Gejdäftsormung bermerkt Abg. im Widerſpruche mit den Vertragsrechten und Intereſſen britiſch 
Hafenclever: Ich nitatire zum dritten Male, daß ich mich zum Wort Unterthanen ſtehe. Selbſtoerſtändlich fer es Pflicht der Regierur 
gemeldet habe und daß ir baflelbe wieberum duch den Schluß der Die ſorgfältig über die aus den jetzigen Operati lebenden 
cuſſion abgeſchnitten worden ist. Ein ſolches Verfahren halte ich für einem gements zu k 9 Jezig perationen entſtehenden Mrr 
Terrorismus. . 3 Ñ zu wachen und darauf zu fehen, daß ſie nicht mit jen 
Präſident v. Goßler: Ich muß eetſchieden Verwahrung einlegen gegen Rechten collidiren. — Die „Amtliche Gazette“ meldet die Ernennun 
905 letzten mau Be, alle des Hauſes und ich rufe den | Lacocks zum Minifterrefidenten in Serbien, Gould iſt Miniſterreſide 
edner zur Ordnung. (Beifall links)) 5 an in Stutlgart. i 
Der Antrag Windthorſt wird mit 135 gegen 129 Stimmen angenommen; 8 ; l i 
cbenſo g 1 des Geſezes mit 135 gegen 134 Stemmen. Die 88 2 und 3, Athen, 5. Mat. In der von den Geſandten der Mächte geſter 
welche die Repräſenkationsgelder von dem Dienſteinkommen ausſchließen Abend dem Miniſterpräſtdenten überreichten Collectivnote heißt es;: 
und das Geſetz mit dem 1. Juli 1881 in Kraft treten laſſen wollen, werden Die nn haben die Ehre auf Befehl ihrer Regierungen d 


ohne Debatte genehmigt. LESNI er x Regierung Sr. Majeität des Königs der Helenen anzuzeigen, daß die i 
Die Abſtimmung über das ganze Geſetz ift eine namentliche; es ſtimmen] der Collectivnote der Botſchafter in Konſtantinopel vom 7. (19.) April z 


140 Abgeordnete für und 131 gegen das Geſetz. ſammengefaßten Beſchlüſſe, betreffend die Regelung der griechiſch⸗kürkiſche⸗ 
Schluß 4% Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr. (Kleinere Vor⸗ e von der Pforte einfach angenommen worden find ee 
lagen, Wehrſteuer.) den Mächte erkennen an, daß die Angelegenheit ſomit im Prinzip defin 


i mT it und haben die Unterzeichneten beauftragt, Sr. Excellenz 
Berlin, 6. Mai. [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit] Präſidenten des Conſeils mitzutheilen, daß die Botſchaſter der vermitt 
der Kronprinz] empfing geſtern Mittag um 12 Uhr den öſter⸗ Den 9 51 0 a Friſt eine Convention abſchließen werden, dur 
vechiſchen Müiiärevollmächiigten und Slügel-Abfutanten des Kaiſers erden Die Unterjeihneten benen dies Gegenteil genam Gee 
von Oeſterreich, Major von Steininger. Nachmittags 5 Uhr nahm von Neuem Verſicherungen ihrer größten Bobana zu geben. — 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin das Diner bei Ihren Durch⸗ Mailand, 5. Mai. Die Nationslausftellung iſt heute durch den 
lauchten dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern | König und die Königin eröffnet worden. : 
ein ünd begaben Sich demnächſt um 7 Uhr nach dem Victoria ß ̃ĩ79.çw 
Theater zur Aufführung des „Rheingold“ aus dem Richard Wagner⸗ ae ee 85, 50. 
ſchen Bühnenfeſtſpiel: „Der Ring des Nibelungen.“ Heute früh Neueſte Anleihe 1872 120, 16. Türken 16, 85. ` Nere Eghptier 392, — 
kurz nach 7 Uhr begab Sich der Kronprinz nach dem Tempelhofer Banque ottomane —, —. Italiener 91, —. Chemins —, —. Oeſterr. 
Felde und wohnte daſelbſt dem Exerciren von Truppentheilen der] Goldrente —. Ungar. Goldrente 103, 06. Spanier enter. 23, 18, do. 
verſchiedenen Waffen bei. inter. —, 8116 e — at 1 1 0 m ‚1877er Ruſſen 
nu ; N Ba ae, n e W i — 
[Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die e Pariſer Bank —. Träge- e 
Prinzeſſin Wilhelm] haben Sich heute Vormittag mit dem] Frankfurt a. M., 6. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courierzuge der Anhaltiſchen Eiſenbahn zu einem Beſuch am Dresdener[Courſe.] Londoner Wechſel 20, 495. Parifer Wechfel 81, 20. Wiener 
Hofe nach Dresden begeben und werden von dort Abends die Reiſe A 70. Ram dd V 51%. Rheiniſche Stamm 
nach Wien fortſetzen, um den Vermählungsfeierlichkeiten beizuwohnen. 1g n 5e Heſſiche Ludwigs ahn 97s, Köln⸗Mind. Pramien⸗Anth 
` } 13344. Reichsanleihe 101¾. Reichsbank 149¼½. Darmſtädter Bank 1633] 
a 1 IB der er 1 5 Se Meininger San 5805 Pape e Bant 738, aa CrevitMctien? 
eral⸗Ad e „Freiherr von Los, dem Prinzlichen Ge- . Silberrente 68 ½. apierrente „Goldreute 83½. Ungari 
folge an. Geichs⸗Anz) Sta dose 29 we l 1H, bunt Boje 153, e 1 
5 S. M. (i“ i Staatslooſe 239, —. Ungar. ahn⸗Obligat. II. 94 /. Böhmiſche Weſt 
e IE am . Sn Nut e, Nee, ee feen , e ge 
ß F 8 rden 5. aliener 8: ler Ruſſen 
ͤ7 ee 1880er Ruſſen 77% I Otientanleihe 60% ILL nan 
Telegramme. Central⸗Pacific 112½. Wiener Vanden 123. KES —. 
Berl (Aus Wolf's telegraphiſchem Bureau.) e ee Spe Elbthal F Aeri Eiſenwerke — — 
erlin, 6. Mai. Die heutige Aufführung der Walküre aus dem | Prinal Oiscen. pe Spanier — Günstig. f , dira an 
Nibelungen⸗Cyclus ift mit gegen geſtern farë geſteigertem enthuſtaſti Nach Schluß der Börje: Grevitactien 008. Franzosen 286%. Galizier 
l f . Lombarden —. Oeſterr. Goldrente — Ungar. Goldrente — —. 
ſchen Beifall von ſtatten gegangen. Das Theater war ſchon Vor⸗ 1880er Ruſſen —. i i 1 
mittag ausverkauft. Die Inſcenirung und Ausſtattung iſt prachtvoll, per medio reſpe per ultimo. ; 


Neumann dankte Skaria, indem er alle Ehren dem Schöpfer des 0 
Tonſtückes, Wagner, zuzuwenden bat. Wagner ſelbſt, wiederholt ſtür⸗ Wechſelnotirungen: London lang 20, 37 Br., 20, 31 Gd, London kurz 


kum zeigen, und wurde beim Verlaſſen des Hauſes von der auf den Br., 170, 75 Gd., Paris 80, 45 Br., 80, 05 Gd., Petersburg 208, 50 Br., 3 
Straßen verſammelten Menſchenmenge mit Hurrahs begrüßt. Das |106 G $ 
Kronprinzenpaar ließ geſtern und heute Director Neumann ihre außer-“ Hamburg, 6. Mai, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco unver 
ordentliche Befriedigung ausſprechen. ändert, auf Termine ruhig. Roggen loco unverändert, auf Termine ruhig. Weizen 
Wiesbaden, 6. Mai. Se. Majeſtät der Kaifer nahm den Vor: pr. Mai 215, 00 Br, 214, 00 Gd., pr. Juli⸗Auguſt 215, 00 Br., 213, 00 
trag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher entgegen und arbeitete fo- 9155 Doegen pr: au oben ah, 1000 0 i 
dann mit den Chefs des Civil- und Militärcabinets. Später machte Mai 55,00. Spiritus fill, pr. Mai 45%, Br., pr. Jun Juli 4% Br, 
der Kaifer in Begleitung der Frau Großherzogin von Baden eine pr. Juli⸗Auguſt 46 Br., pr. Auguſt⸗September 46%, Br. Kaffee matt, u 
Ausfahrt und beſuchte Abends das Theater. Heute fand, vom aus ee lan 0 e 1 inos m 8 50 
ön dit, ünſti ; T Fi „Gd. pr. Mai 7, 55 Od., pr. Auguſt⸗Dechr. 8, jd. — Wetter: Schön. 
1 5 etter begünſtigt, die Parade der Truppen auf dem Curſaal ofen, 6. Mai. Spiritus pr. Mai 52, 20, pr. Juni 53, 00, pr. Sule 
Dresden 6. Mai. Der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm von a Ewert Ta N 50 1 IR A II ] (A Sbericht 
„6. Mai. iverpool, 6. Mai, Vormittags. [Baumwolle. a 
Preußen find heute hier eingetroffen und von dem Prinzen Günther Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Ages ner 1000 Ballen - 
von Schleswig⸗Holſtein und dem preußiſchen Geſandten am Bahnhofe | ameritanifhe. Middl. amerikaniſche Zuli-Auguft-Lieferung 5°, D. E 
nge wien e a 
Mainz, 6. Mai. Der Großherzog hat heute mit den Prin: | Stetin Middl. ameritaniſche Mei Juni Lieferung Der, Online ies 
i Sr. Maik oem Kaler Wilhelm ann san eiiam ae Dat Sunk-Sieferung Biser Sati Ageu a 
in Wiesbaden einen Beſuch abgeſtattet und ift nach dem Diner Abends | Liverpool, 6. Mai, Nachmittags. [(Baumwollen⸗Wochenbericht.] 
6½ Uhr hierher zurückgekehrt. Wochenumſatz 54,000 Ballen, desgl. von 988 45,000, desgl. für 
Wien, 6. Mai. Wie die „Polit. Correſp.“ mittheilt, empfing 


, o vaat 1 800 x 92 60 ür 9900 Conf. 47,000, 
t 1 > b esgl. unmittelbar ex Schiff 20,000, wirklicher Export „ Import den 
Kronprinz Rudolf eine aus 18 Mitgliedern beſtehende Deputation Woche 70,000, davon amerikaniſche 65,000, Boer 140 000, bun ameri⸗ 
ſeiner ehemaligen Lehrer und erwiederte auf die Glückwünſche derſelben, De dal EX 
daß unter den zahlreichen Glückwünſchen, die er empfangen habe, keine kaniſche 1ta, allen. 

f aahleeic) hen, prangen! pave; ancheſter, 6. Mai, 1 Water Armitage 7½, 12 r Water 
mühungen um feine Bildung er fo viel verdanke. „Nehmen Sie — Clayton 9%, 40r Mule Mayol 9½, 40r Medio Wilkinſon 10¼ 36r Warp⸗ 
ſagte der Kronprinz — diefe Verſicherung entgegen von Ihrem ewig cops Qualität Rowland 93/4, 40r Double Weſton 10¼ 60r Double Weſton 


bach 767,000, ſchwimmend nach Großbritannien 253,000, davon ameri⸗ 
ihm näher ſtänden als diejenigen ſeiner ehemaligen Lehrer, deren Be⸗ Taylor 8, 20r Water Miho „ 30r Water Gidlow 9, 30r Water 


Kronprinzen hätten nicht eines tiefen Eindrucks auf die Mitglieder 


der Deputation verfehlt, mit deren jedem einzelnen der Kronprinz ſich London 3 M. 2457, do. De 3 M. 210%, do. Amſterdam 3 M. — 


1 Prämien Anleihe de 1864 (geft.) 225, = 


a 7, 95½, Große Aufl. Eiſenbahnen 258½, Aufl. Bodenerevit: 
ferner verfichern, daß die jüngſt in den Arbeiterkreiſen von Wien und | Prandbriefe 1311/2, IL. Orient- Anleihe 931g, III. Orient- Anleihe 98½, 
Umgegend vorgekommenen polizeilichen Hausſuchungen und Verhaftun⸗ ; 
gen nicht im Mindeſten mit dem Moſt'ſchen Prozeſſe zuſammenhängen, 
ſondern vielmehr auf Requiſition des Landesgerichts Salzburg erfolgt 
ſind, wo die gegen einige Führer der Arbeiter ſchwebende Unterſuchung 
Inzichten zu Tage förderte, welche auch mehrere in Wien domizili⸗ 
rende Perſonen betrafen. 


afer loco 6, 10. Hanf loco 31, 40. Leinſaat (X Bud) loco 16, 60. - 
etter: Neon: ` 
ge e, g Ea SA e 
echſel au rlin . echſel auf London 4, . echſel auf Pari 
e Ne. i 5, 18%, Sproc. fundirte Anleihe 1013/1. Aprog. fändirte Anleihe 1877 
Wien, 6. Mai. Das belgiſche Königspaar mit der kronprinz⸗ 116 ¼½. Erie⸗Bahn 49½. Central⸗Paciſic⸗Bahn 116. Newyork⸗Centralbahn 
lichen Braut ift bald nach 4 Uhr eingetroffen, vom Kaifer und dem | 147%. Baumwolle in Newyork 10/16. do. in New⸗Orleaus 10 ½. Raffinirtes 
Kronprinzen, dem Bürgermeiſter und dem Statthalter am Bahnhofe Petroleum in Newpork 8. l Petroleum in Philadelphia 73/4. Rohes 
empfangen, nach Schönbrunn geleitet, woſelbſt die Kaiſerin und die . Mels aine a 15 0, e Roer 
kaiſerliche Familie dieſelben herzlichſt willkommen hieß. Auf der ganzen 7½¼. Kaffee Rio 11/4 Schmalz (Marke Wilcor) 1134. do. Fairbanks 11/6. 
ann don fie von der Bevölkerung enthuſtaſtiſch begrüßt. 5 e a Spec (ſhortelear) 9/4. Getreidefracht Kar 
London, 6. Mai. Unterhaus. Eine Anfrage beantwortend, er⸗ Chicago⸗Eiſenbahn Re: 4 , 
tlärt Hartington: Er habe keine Nachricht über die Sendung einer“ Pet, 6. Mai, Norm. 11 Uhr. [Produetenmarkt.) Weizen loco 
zuſſſchen Miſton nach Kabul. Abdurrahman ſuchte den Roth des ö. 83h 0.37 Dr Mais dr. Mal- Jun 5 0 Gb., 5 8 Nr. Set 
Vicekönigs betreffs des mit den ruſſiſchen Behörden gepflogenen raps —. — Wetter: Schön. i e 
Schriftwechſels nach. Ueber die Rückkehr des Sohnes Abdurrahmans | Paris 6. Mai, Nachmittags. [Broducetenmarkt.] (Schlußbericht) 
nach Kabul, foweit dem Vieekönig bekannt, habe kein Ruffe Ab⸗ Weizen behauptet pr. Mai 23,90, pr. Juni 28, 80, pr. Jull⸗Auguſt 28 25, 
durrahmans Sohn über die afghaniſche Grenze begleitet. Dilke fügt 
hinzu, wahrſcheinlich erſtrecke fih die ruſſiſche Miſſion bis zur afgha⸗ 


pr. September⸗December 27, 30. Roggen feft, pr. Mai 23, 50, per Sep: 
tember⸗December 19, 75. Mehl behauptet, pr. Mai 63, 10, pr. Juni 62, 80, 
niſchen Grenze. In Petersburg fet Auskunft erbeten. Gladſtone 
fehlte in der Sitzung in Folge leichten Unwohlſeins. 


pr. Yuli- Auguft 61, 75, pr. September: December 9 Marques, 59, 25. 
Nüböl behauptet, pr. Mai 71, 75, pr. Juni 72, 50, pr. Juli⸗Auguſt 73, 00, 
r. September⸗December 74, 75. Spiritus ſteigend, pr. Mai 62, 50, pr. 
„Oberhaus. Granville antwortete Delaward: Es ſcheine nicht un- Meer She Juli⸗Auguſt 61, 25, pr. September⸗December 59, 75. — 
billig, daß die Franzoſen den Gewaltſamkeiten innerhalb der algerifhen | Paris, 6. Mai, Nachmittags. Rohzucker 83° loco feft, 61,00 bis 61,25. 
Grenze ein Ziel ſetzen und Maßregeln ergreifen, welche die Wieder- Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Mai 72, 25, pr. Juni 72, 60, 
holung verhinderten. Die franzöfiihe Regierung verſicherte fort: per nde ö. le (05 per October⸗Januar 63, 00. ER 91 
während, es beſehe keine Abſcht der Cinverleibung. Saint Hilare Luntwerpen, 6. Ma ahnen er ) 
forderte noch geſtern Lyons auf, uns zu verſichern, es feien keine Ge- | Weizen behaupiet. Roggen feit Hafer behauptet. Gerſte fil | 


N 


Antwerpen, 6. Mat, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Petrolenmmartt]] Berlin, 6. Mat. [Börſe] Wir sprachen 9 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19¼ bez. und Br. per Juni die in den beiden letzten Tagen ſtattgehabte Reaction keineswegs einen 
RR Su Dki per September 203/4 Br., per September⸗December 21 bez. u. Br. 
Steigend. ; 55 


Bremen, 6. Maj, Nachmittags. Petroleum höher. (Schlußbericht) 


Standard white loco 7, 62—7, 65, per Juni 7, 70—7, 80, per Auguft- 
December 8, 25—8, 30. Alles bezahlt. 


u Berliner Börse vom 6. Mai 1881. 


Fonds- und Geld-Course, Wechsel-Course, 


Deutsche Reichs- Anl. 101,50 bz Amsterdam 100 Fl.. . . 8 T. 3 1169,55 bz 
Consolidirte Anleihe . 4½ 105,80 bz do. do. 2 M. |3 168,60 bz 
do. do. 1876. [4 A London 1 Lstr....... 8 T, 2½ 20,48 bz 
Staats-Anleibe . 4 1101,00 B do, 0. 3 M. 2½ 29,37 bz 
Staats-Schuldscheine . 3½ 98,75 bz Paris 100 Frs. 8 1.3 ½% 81,05 bz 
Präm.-Anleihe v. 1855. 3½ 153,75 bz A CR ee 2 M. 3½ 80,55 bz 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 101,7 bz Petersburg 100 SR... 3 W.6 208.50 bz 
Berliner 41/31104,20 bz 0. do. 3 M. 6 207,25 bz 
Pommersche... 34½ 92,75 bz& Warschau 100 SR. 8 T. |6 208,80 bz 
3 do, ....)4 [101,00 B Wien 100 FI. | 8 T. 4 173,80 bz 
E do. 2... 4½ 10,00 bzG E E AO 2M.'4 172.85 bz 
g do. Lndceh. Ord 4½ — — — nnemen 
| E Posensche neue. . 4 £ 100,50 bz@ | Kurh. 49 Thaler-Loose 293,75 bz 
schlesische . . [31a] 93,10 G Badische 35 Fl.-Loose 195,80 bz 
i JEndsch. Central.. |4 100,90 bz Braunschw. Prämien-Anleihe 9980 bzG 
3 Kur- u. Neumärk, |4 101,60 bz@ | Oldenburger Loose 152,50 G 
pommersche . 4 1150,70 bz s 2 
/ Posensche 4 100,80 bz Ducaten — — Dollar 4,275 G 
a \Preussische ....|4 [100,70 bz Sover. 20,43 G Oestr. Bkn, 173,90 bz 
A a ERG IRAI Napoleon 16,23 ben | do. Silbergd. — — 
ächsische +» a A 200 
A Seniesisens 4 101,30 52 Imperials 16,69 G Russ, Bkn. 209,10 o 
Badische Präm.-Anl, . 4 1135,00 bz T 5 5 
Balerszene Präm-Anl, 4 130% B Eisenbahn-Stamm-Actien. 
do. Anl. v. 1875 [4 101,60 G Divid, pro | 1879 | 1880 
Cöln-Mind,Prämiensch 3 ½ 133,40 bz& Aachen-Mastricht .| 3) — 4 | 3950 bz& 
Szchs. Rente von 1876 13 J 8040 G Berg.-Märkische, „| Ally 9 : 117,30 bz 
—— — — Berlin- Anhalt. . 5 6 26,90 bzB 
Hypotheken-Certificate. Berlia-Dresden ,.| 0 % 4 22920 bz 
KruppschePartial-Obl, 5 110,10 bz Berlin-Görlitz. „.| 0 © 4 | 25,80 bz 
UnkbPid.d,Pr.Hyp.-B. 4½ 10760 bz Berlin- Hamburg. 12½ 14½ 4 1260,00 bzG 
0 do. 5 102,00 bad Berl, Potsd-Magdh N 3 5 as 
Iyp.-Bk.-Pfb [4151108,00 bz Berlin-Stettin , ..| 48/4 A Z 
er A ga 101.00 G Böhm. Westbahn. | 6 7 5 29.15 bz 
Kündbr.Cent.-Bod,-Cr. 4½ — — Bresl-Freib,. ...) 434 4% 4 105,50 bz 
Unkündb, do. (872) 5 10750 bz | CölnMinden....)6 „ 6 5180 bz 
do. rückzb. à 110 |5” 1112,75 B Dux-Bodenbach.B | 0 4 4 13100 bz. 
do. do. do. 4½ 108,80 B Gal. Carl-Ludw.-B. | 7,738 7 78804 132,80 bz 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. 5 110,10 bz Halle-Sorau-Gub..| 0 0 4 25,50 b2& 
Kündb.Hyp Schuld.do, 5 102,75 bz Kaschau- Oderberg] 4 — 4 65,60 bz. 
Hyp.-Anth. Nord G-C-B |5 1920 hz Aae ed Fi 5 5 p 299000 1 
p 5 . Pfandbr.: . 5 1100,70 bz. | Ludwigsh.-Bexb. .|' 206. 2 
: e ub BHAE 5 1108.00 28 Märk-Posoner.. 8 8 | já u bzG 
do. do. II. Em. |j5 [195,00 bzB Magdeb.-Halberst. 6 2 2 
Präm,-Pf. I. Em. |5 123,90 bz ainz-Ludwigsh, . F 5 bz 
> am e A klei 
5 0. II. Em. |5 [121,40 bz Niederschl.-Märk. . R 2 
45.80) leib. . l 1 10005 ba beg... b.. 5 107 sh 21335 bea 
do, do, do,.m.110 |41/|101,75 a AEE SA 2 2 
Ae ker Pean Přib 41210 0 Oesterr,- Er. St.b. 6 24 51 50500 
P fdb. d. Oest. Bd. Or. G. 5 101,00 bz est. Nordwestb. 4 All; 5 351.50 bz 
Schl. Bodener.-Pfdbr. 5. 104,30 G Oest. Südb.(Lomb.) 0 — 4 209,50.210,00 
8155 do. 4½ 104,30 B Ostpreuss, Südb. . 0 o 4 45,10 bz 
gSüdd. Bod.-Crd,-Pfdb. 5 103,00 B Rechte-O.-U.- B.. 73o 711½04 150,90 bz 
do. do. 4½ 102,40 G Bee 4 ai áth 157050 bz 
einische 7 ½ 6163,80 bz 
Andi ; 40, Lit. B. (4% gar.) A 4 4 “1190,90 bz 
Auslan pison nrn 5560 1 Abel Malte enn 0 0 4 17,00 bz& 
i 0% 5| 6860 bzg Rumün. Eisenbahn 38% 3½ 3½ 68,10 back 
el ie 90 bs Schweiz Westbahn 6 — 4 36/60 bz 
do. Goldrente 4 83,90 bzG 8 A 4i % 4½% 103.20 b 
s { -IMS TAERA targard-Posener. 03,5 z 
do. Bapierrente «r: A1] 6820 DE oer Lit A.. | 81a. | 9ta 819800 bza 
a Tott-Anl. v. 60.5 129,90 bz Warschau-Wien . 11% | — 4 297,75 pz 
do. Credit-Loose . fr. 35100 bza f Weimar-Gera . q 4%½ | 4½ [4 ½ 51,25 ba 
do, 64er Loose . fr. 334,00 B = 
Russ. Präm.-Anl. v. 645 |147,00 bzG Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
i 5 e 1877 5 16000 bg Berlin e . Sy 57 2 8408 E 
3 785 0 erlin-Görlitzer 3 3 5 bz 
m: an ze 7651870 = 6100 bry Breslau-Warschau | 0 — 5 55,50 bzG 
0. Engel v. 1871. . 5 92000 ba Halle-Sorau-Gub. 3½ |5 fs 105,00 526 
do. magl v. 1872.5 9220 b | Kohlfurt-Falkenb.| 9 | — [5 | 50,00 etbzB 
do. Anleihe 1877. . 5 | 95,30-40 bz | Märkisch- Posener 5 5 5 [104,50 bz& 
do do. 1880.4 | 77,35 bz Magdeb.-Halberst. | 3½ 3½ 3½ — — 
40. Bod..Ored.-Pfäbr. |5. | 8490 bz do. Tit. 0. 5 5 6 1260 bz 
do.Cent.-Bod.-Cr.-Pfd 5 79,50 bz Marienbrg.- Mlawa | 5 — 6 | 98,25 bzG 
S ER Ostpr. Südbahn. 5 2½, 5 84,00 bz& 
Russ. Poln.Schatz-Obl. 483,20 ba 2 
Poln. Pfndbr. III. Em. 5 | 64,90 bz@ Oels-Gnesen, .„..| 0 0 5 46,50 bzG 
n e i 2 Posen- Kreuzburg. 23, — 5 | 70,80 etbz@ 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 4 | 56,25 etbzd 4 
Amerik. rückz. p. 1881 |6 100,10 G i Rechte-O.-U,-B.* «| 7310 71½ |5 149,40 bzG 
“do. 5% Anleihe. 5 100,10 G Rumänier. ... |8 — |8 | — — 
Lal. 50% daes .f | 90,50 b Fer ban ....|o |— |5 | 6925 bz 
Raab-Graz.100Thlr.-L, 4 | 98,60 etbzB | Weima-Gerar ...| © — lö | 38,00 bz& 
Rumänische Anleihe. a 1 1118 17 
Rumän. Staats-Oblig, |6 2 { > 
Türkische Anleihe . fr. | 17,20 bz Bank Papiere. 
Ungar. Goldrente . . 6 102,00 bz Allg. Deut. Hand. -G. 4 6 j4 | 89,2% bzB 
do. Papierrente . . 5 81.50 bzB Berl. Kassen-Ver. | 896 | Pod | — — 
do. Loose (M.p.St.) fr. 258,00 bzG Berl. Handels-Ges. | 5 5ta 4 108,00 bz@G 
Ung. Invest. Anleihe 5 | 9510 bz Brl.Prd.-u.Hdis.-B.| 4½ | Aus |4 | 8150 bzG 
Ung. 50% 8t.-Eisnb.-Anl. |5 | 97,10 bz&, | Braunschw, Bank | 4½ | 43/3 4 | 95,25 bz@ 
Finnische 10 Thlr,-Loose 51,00 B Bresl. Disc Bank. 5½ 6 4 102,10 bz& 
Türken-Loose 49,50 bzB Bresl. Wechslerb. 6 6% 4 106,00 bz& 
—— . 5 | 51 4 87,25 bz 
i 6 itäts. b Danziger Priv.-Bk. 5 2 4 110,25 G 
Darmst, Creditbk, | 9 1 163,00 bz 
Eisenbahn-Prioritäts Actien Gredübk. | ia, 91% 4 ' 
Berg.-Märk. Serie II. . 4½ 101 70 G Darmst. Zettelbk. 51/5 | 515 4 109,20 @ 
400. III. v. St. g. [312] 93,75 G Dessauer Landesb. 6½ [7 4 122,25 bz 
do. do. VI. 4½0 0 bz& | Deutsche Bank. 9 10 4 165,90 bz 
pa Heee Hyordbatni 40 1085 ys Ag etetisbank 5 6 (4½ 149,00 bzG 
‚Berlin-Görlitz conv.. . 4½ 102, do. Hyp.-B. Berl. 6 51/4 4 | 93,90 bzB 
do. Lit. B. 105 10190 B Dise.-Comm-Anth, 10 100 4 20880 bz 
0. It. O. 4½ 0% o; ult. 10 10 44 1209,26-9,25 
Bresl.-Freib. Lit. DEF. 4½ 102 70 & Genossensch.-Bnk. | 7 734 |4 125,00 bzB 
do. do. G. 4½ — — do. junge 7 ee 
do. ap: H 40 105 5985 Goth. Grundcredb. |-5 5½% 4 [100,25 bzG 
0 0. 24025 do. junge 5 5½ 4 98,00 bz 
do. do. K. 4½ 102.50 G Hamb. Vereins-B. 7 626 4 1 
do. von 18765 [107,10 bz Hannoy, Bank. . 4½ 5½ 4 106.00 G 
Breslau-Warschauer .|5 10400 G Königsb. Ver.-Bnk. | 5 4 496.40 G 
Oöln-Minden III. Lit. A, 4 101,10 G Lndw.-B. Kwileeki | 42]; — 4 72,00 G 
; do. ie Lit B. 4 165710 8 Leipz, Gradl Bank 10 % 4 84 28 
lo, 3 Luxemburg. Bank | 10 8% 4 [141,09 bzG 
do. 1 10110 G Magdeburger do. | 51/5 5% 4 11700 B 
Halle-Sorau-Guben. . 4½ 103,60 bz& | Meininger do. 0 5 4 102,40 bz 
, ar bee s & 1 5 2 Nord ‚Bank sp 10 10 4 175,09 bz 
Niederschles.-Märk. I. ZH Nordd Grunder. B. 0 0 |4 | 62,00 bz@ 
do do. II. 4 | — — Oberlausitzer Bk. 42 55% 4 95,70 bz 
do. Obi. Eu. II. 4 100.80 bz est. Cred.-Aetien up 111/4 4 (603.00. 603,50 
do. Obl. III. 4 | = — Posener Prv.-Bank | 7 Tila 4 120,00 bz 
Oberschles. ... 2 Pr. Bod. Cr. Act. B. 0 61/5 |4 110,00 528 
do. B. 3 men Pr. Cent.-Bod.-Ord. | 9½ J8½ |4 12650 bzB 
do, S. 410 550 bz Preuss, Immob.-B. | — | 7113 4 1119,75 bz@ 
do, o 101,20 bz Sächs. Bank ....|6 6½¼½ 4 12190 bad 
do. . 31/a| 94,00. 5 Sell. Bank-Verein | 6 4 [111,90 bz 
. 4 nee Wiener Unionsbk. 6 |7 j | — 
5 2.1025 
„ HN sky 41 102,30 bz 
do. von 187 4 10580 ben In Liquidation. 
i enn Ara Le Centralb. f. Genoss. | — | — fr.. — 
3. 8 40 40 10100 bac | Thüringer Bank. . — 2 [hiz bc 
do. Brieg-Neisse 4½ 102,50 B 


do. Cosei-Oderb. |5 Industrie-Papiere. 


40. Stars. Posen 4 | — — D. Eisenbahnb.-G. 0 |0 4625 bz& 
a0. de. Ill. En. 410 26 q | Märk:Sch.Masch.G | 0, | 3000 bzG 
e, e eee 
„Qätpreusy. Südbahn „14110260 4 fr. Hyp. Vers. Act. 2 21, 4 90,40 6 
echte. Oder-Ufer B. . 40.50 G Schiel. Pester, 1.17 ke 1098 B 
Schlesw. Eisenbahn . 4½ 102,75 B ; 
j ha Bismarckkütte | 12 — 4 105,50 B 
Charkow-Asowgar. „15 | 95,75 b2G | Dohnersmarkhütt, | 1½ — 4 | 57,00 28 
do, 40. in Pfd. Strl. 5 | 9260: bz Porta, Union 4 11880 bzG 
©harkow-Kreman. gar, |5. | 9890 bz do, St. F.Lit. 4. 2 | — |6 88,10 526 
. do. do. in Pfd. Strl. 5 2. 115 Königs- u. Laurah. 6 | — 4 112,15 bz 
. Rjäsan-Koslow gar.. . 5 99100 ba Tauchhammak. 11/0 — 4 | 3050 6 
‚Dux-Bödenbach - f 8740 de Kariennütte : 1 4 2 4] 7160 pe 
uo. I Em. 6900 bz Cons, Redenhütte,|8 | — 4 1000 G 
Erag- Dunk fr. 60 baz do. Oblig. | 6 6. 6 104.00 bzG 
Gal. Carl. Ludw. Bahn 5 | 93,30 b2G Schl. Kohlen werks — — 4 11380 6 
„go. do. neue ß |9320 b2G Schl Zinlch-Aetien 5½ 5½% 4 90,25 bz 
Kaschau- Oderberg. . 5 | 84,40 bz& do. St. Pr. Act. 5½ 5½ 4½ 10400 bz 
do. Gold-Prior. . 5 | 98,00 bzB 10 Obe PERSE 57% REN : 
| Ung: Nordostdahn .. 700 ps | Oppeln.Portl.Cem. | Al, | — 4 | 68,10 bz 
1) Uns. Ostbahn e. 5 | 79,70 bal Groschowitzer do. 4 6½ 14 79,25 bz 
F 6 800 pa IÍ Tarnowitz. Bergb, | 0 9 4 |6750 G 
do. 0. 8 i a 
o do. III. 5 84,10 G Vorwärtshütte... | 0 0. 4 | 28,00 bz 
do, o. IV. 5 | 82,90 bzG Rt i 2 5 
ae aranana 19 dg | Dust re a, e g wa 
F fr. 47,50 bz& do; Strassenb. . | 61/4 5½̃ 4 131,25 bzB 
F e Erdm. Spinnerei 9 0 4 | 33,00 bzB 
- Oesterr, -Französische 3 |383,00 bzG Görlitz. Eisenb.-B. 3 — 4 8050 G 
do. % go. n 1378,00 b2& | Hofmswag.Fabr|2 2 |4 49,50 526 
do. südl. Staatsbahn 3 284,50 bzB 0. Schl. Eisenb.-B. 0 0 4 |4150 G 
40. Opugatiasen 8 180 00 dc. Sebi. Leinenind..|6 — 4 | 9700 8 
do. Obligationen |5. ‚100,00 b2G do. Porzellan..| 2 o 4 | 2650 G 
Rumän. Eisenb.-Oblig. 6 101,60 bz Wilhelmsh. MA.. 0 — 4 | 3550 bza 
Warschau-Wien II.. 5 103,25 G ) T \ 
do. III.. 5 103,25 6 
HETS IV. 5 |10%90 B „ 
do. V. . 5 102,70 bz Bank-Discont 4 pCt, 
do, VI. 46 103,50 G Lombard-Zinsfuss 5 pCt.. 


und zu dieſem Zwecke wohl oder übel genöthigt find, In gutes Börſen⸗ 


Bankverein 245,50, Bergiſche 117,37, Freiburger 105,50, Mainzer 97,50, 
Rechte⸗Oderuferbahn 151,00, | 


Pf. Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,42 bez. 


Auguſt 1290 M. bez., per September⸗Oetober — M. B 


eſtern die Anſicht aus, daß 


Tendenzwechſel involvire. Der Verlauf der Hape d et die Rich⸗ 
tigkeit unſerer Behauptung in vollſtem Maße en außerordent⸗ 
licher Erregung vollzog fid) der Beginn des officiellen Verkehrs, die Courſe 
wurden auf den bevorzugten Gebieten procentweiſe über den geſtrigen Stand 
eingeſetzt und erzielten ſofortige weitere Avancen, da die Kaufluſt entſchie⸗ 
denes Uebergewicht hatte. Die Speculation hat durch die geſtern und vor⸗ 
3 0 ausgeführten Realiſationen eine vortheilhafte Erleichterung er- 
ahren, indem ein Beſitzwechſel ſtattgefunden hat, der einerſeits die ſchwache⸗ 
ren Elemente entlaſtet und andererſeits einen Theil des flottanten Mate⸗ 
rials in kräftigere Hände übergeführt hat. Die letzteren, welche den aus⸗ 
ſchlaggebenden Kreis der Speculanten repräſentiren, rechnen nach wie vor 
auf die Unterſtützung der mächtigen Finanzinſtitute, welche in nächſter Woche 
den Beginn der Converſion der ungariſchen Goldrente vornehmen werden 


wetter Sorge zu tragen. Den ſachlichen Anſtoß zu der feſten Haltung der 
heutigen Börſe gaben aber die hohen Notirungen, welche von den auswär⸗ 
tigen Abendbörſen und der heutigen Wiener Frühbörſe vorlagen, die letztere 
meldete Oeſterr. Credit⸗Actien fl. 4, Ungariſche Credit fl. 4½, Galizier 


fl. 8,55 und Lombarden fl. 23/4 beſſer, als geſtern Mittag. Die Hauſſe⸗ 


bewegung war hier eine weniger umfaſſende, als es in Wien der Fall 
gewesen zu ſein ſcheint, über das Gebiet der Banken und ruſſiſchen 
onds kam ſie eigentlich nicht hinaus. Die letzteren konnten bei ſchwung⸗ 
Den Verkehr die geſtern begonnene Steigerung fortſetzen, obgleich 
von gut gcereditirter Seite die in Circulation 110 5 15 Nachrichten 
über beporſtehende Reductionen im ruſſiſchen Militäretat und über 
die Einführung ſonſtiger umfaſſender Reformen als abſolut unbe⸗ 
gründe bezeichnet wurden. Von den Bankwerthen erzielten öſterreichiſche 
Eredit⸗Actien und Disconto⸗Commandit coloſſale Umſätze, erſtere überſchritten 
den Cours pon 600 um mehrere Mark, ohne den geringſten Widerſtand zu 
finden; ſichtbarlich waren erſte Firmen bemüht, dieſen 
die Speculation ſeit Längerem als einen böch f 
trachtete, zu erreichen. Darmſtädter und Deutſche Bank erfreuten fih eben⸗ 
falls regſter Beachtung. Von den Eiſenbahnen können wir nur Galizier, 
welche ca. 3½ pCt. profitirten, Franzoſen und Lombarden als lebhaft bezeichnen, 
die übrigen öſterreichiſchen ſowie die heimiſchen Bahnen lagen zwar feft, kamen 
aber nur zu a a Oeſterreich.⸗ungar. Renten blieben vernach⸗ 
läffigt, für die inländiſchen Fonds war etwas Nachfrage vorhanden. Die 
Montanwerthe traten heute ganz in den Hintergrund, auch DE Ge 
papiere zeigten trotz günſtiger Disposition einen recht ſchleppenden Geſchäfts⸗ 
gang, nur Brauerei⸗Actien, beſonders Unions⸗Brauerei, waren belebt. In 
der zweiten Börſenſtunde entwickelten fich kleine Coursſchwankungen, von 
denen die feſte Tendenz nicht im Mindeſten tangirt wurde, der aona 
umfang erfuhr zum Schluß eine ſehr weſentliche Reduction. Geld mar 
wiederum knapper, unter 3 pCt. waren Privakdisconten nur ſchwer placirbar. 
Um 2½ Uhr: Feſt. Lombarden 211,50, Franzoſen 575,00, Credit 
604,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 87,50, Laurahütte 112,12, Darmſtädter 
Bank 164,50, Deutſche Bank 166,75, Disconto⸗Commandit 210,50, Wiener 


151,00, Oberſchleſiſche 214,00, Galigier 133,00, 
rader 82,50, Rumänier 101,00, Oeſterr. Goldrente 84,00, do. Silberrente 
68,50, do. Papierrente 68,12, Ungar. Goldrente 102,00, Italiener 90,50, 


Ruſſen, alte 92,37, do. neue 95,37, do. 1880er 77,37, Ungariſche Credit 


604,00, Ruſſiſche Noten 210,00, do. II. Orient 60,62, do. III. Orient 61,12. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterr. Silberr.⸗Coup⸗ 173,50 bez., 
do. Eiſenbahn⸗Coupon 173,50 bez., do. Papier in Wien Sue min. 30 Pf. 
k. Wien, Amerik. Gold⸗Doll.⸗Bonds 4,20,75 bez., do. Eiſenbahn⸗Prioritäten 
4,20,75 bez., do. Papier⸗Dollar 420,75 bez., 6% New⸗Nork⸗City 4,20,75 
bez., Aufl. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf., 
Pet., Poln. Papier u. verl. min. 60 Pf. Warſchau, Rul. Zoll 20,48 bez. 
1822er Rufen —, Gr. Ruf. Staatsbahn —, Rul- Boden⸗Credit —, War- 
ſchau⸗Wiener Comm. —, Warſchau⸗Terespol —, 30% u. 5% Lombarden 
min. — Paris, Diverſe in Paris zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche 
min. — Pf. Amſterdam, Schweizer min. — Pf. Paris, Belgiſche min. — 


Berlin, 6. Mai. [Producten⸗Berich ] Wind: SW. Barometer: 
28,4. Thermometer: 13 Gr. R. Witterung: leicht bewölkt. Der heutige 
Getreidemarkt war weniger ſtill als geſtern und er wurde durch feſtere Ten⸗ 
denz charakteriſirt. — Weizen iſt zwar anfänglich in naher Lieferung etwas 
billiger als geſtern käuflich geweſen, indeſſen hat fih der Cours für dieſelbe 
bald wieder auf geſtrigen Stand gehoben. Späte Sichten haben ſich über⸗ 
haupt bei mäßigen Umſätzen nicht geändert. — Roggen in effectiver Wagre 
er und hoher Fanberurgen der Abgeber wegen faſt ohne Handel. Termine 
ind wenig offerirt worden und waren in recht feſter Tendenz, ſpeciell aber 
nahe Termine höher. Gekündigt: 22,000 Ctr., Kündigungspreis: 209,50 
Mark pro 1000 Klar. — Hafer in effectiver Waare ſchwach preishaltend. 
Termine wenig verändert; ſpätere Monate reichlicher als nahe Sichten 
offerirt. — Mais in matter Tendenz. Gekündigt: 8000 Ctr. Kündigungs⸗ 
preis: 130 M. per 1000 Klgr. — Roggenmehl bei einigen Umſätzen wenig 
verändert. Gekündigt: 500 Ctr., e 28 M. per 100 Klgr. 
— Petroleum feſt und etwas höher. — Rübö 
peban etwas beſſer bezahlt. Gekündigt: 200 Gtr., Kündigungspreis: 52,80 
M. pro 100 Klgr. — Spiritus in effectiver Waare feſt. Termine ſtill und 
19000 1 Gekündigt: 80,000 L., Kündigungspreis: 55,50 M. per 

„000 pCt. ; i 

Weizen loco pro 1000 Kilo 180—235 M. nach Qualität gefordert, gelber 
per Mai 222—221½—222½ M. bez., per Mai⸗Juni 218—218¼½ Mark 
bez., per Juni⸗Juli 218218 ½ M. bez., per Juli⸗Auguſt 215 M. bez., 
per Sept.⸗October 208 M. bez. fein märkiſcher — M. bez. — Roggen 
loco pro 1000 Kilo 206—217 Mark nach Qualität gefordert, inl. — Me 
feiner do. — M., klammer do. — M. ab Bahn bez., per Mai 2083], 
bis 210½—210 M. bez, Mai-Juni 205½—205—.205½ M. bez., per Juni⸗ 
Juli 196½—196—196¾ M. bez., per Juli⸗Auguſt 184—183¾—184½ M. 
bez., per Septbr.⸗October 174—174¼½ M. bez. — Gerſte loco iper 1000 


Kilogramm 145 bis 200 M. nach Qualität gefordert. — Hafer loco per 


1000 Kilogramm 160—182 Mark nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſcher 168—170 M. bez., ruſſiſcher 163—170 M. bez., pommerſcher 
und mecklenburgiſcher 170 bis 174 M. bez., ſchleſiſcher und böhmiſcher 
168—174 M. bez., fein weiß. mecklenburgiſcher 175—177 M. ab Bahn 
bez., per Mai 158 M. bez., Mai⸗ 
bis 154½ M. bez., per Juli⸗Auguſt 153 M. B., per Sept.-Dctbr. 147 M. 
bez. — Erbſen per 1000 Klgr., Kochwaare 188 bis 215 nach Qualität 
eh Futterwagre 170 bis 187 M. nach Qual. gi: — Raps pro 1000 Klgr. 
—. Winterrübſen —. Leinöl loco per 100 Klgr. mit Faß 58 M. be} — 
Rüböl per 100 Son loco ohne Faß — M. bez., loco mit Faß 52, M. 
bez., per Mai 52,8 M. bez., per Mai⸗Juni 52,8 M. Beh per Juni⸗Juli 
53,2 Mark bez., per Septbr⸗October 54,6 M. B., per October⸗Nopember 
54,9 M. bez. — Petroleum raffinirt, (Standardwhite) per 100 Kilo mit 
Faß loco — M. bez., per Mai 24,1 M. bez., per Mai⸗Juni — M. bez., 
per Juni⸗Juli — M. bez., per Juli⸗Auguſt — Mark bez., Septbr.⸗Octobe 
25,1 Mark bez., per October⸗November 25,4 Mark bez. Mais loco per 
1000 Klgr. 134—138 M. nach Qualität gefordert, per Mai 130,5 Mark 
bez., per Mai⸗Juni 129,5 M. bez., per Juni⸗Juli 129 M. bez., ‚per, Juli 


„— Roggenmehl 


Nr. O und 1 per 100 Kilo Br. incl. Sack per Mai 28 M. bez., per 


IMai⸗Juni 27,70—27,80 M. bez., per Juni⸗Juli 27,20—27,25 M. bez., per 
Juli-Auguſt 25,90—25,95 M. bez, per September ⸗October 24,60 M. bez. f 


— Mehl. Weizenmehl Nr. O 29,00—28,00 Mark, Nr. O und 1 28,00 
bis 27,00 Mark, Roggenmehl Nr. 0 29,50 28,50 M., Nr. 0 und 1 28,50 
bis 27,50 M., per 100 Kilo Br. incl. Sack. Feine Marken über Notiz bez. 

Spiritus per 100 Lit. pCt. (a 100 pCt. = 10,000 pCt.) loco ohne Faß 
54,7 M. bez., per Mai 55,4 55,3 M. bez., Berd un 55,4—55, 
bez., per Juni⸗Juli 55,8 M. bez., per Juli⸗Auguſt 56,8 —56,6 M. bez., 
p all SD 57 bis 56,8 M. bez., per September⸗Oetober 55,8—55,7 
5 ar ee vun 


Magdeburg, 6. Mai. [Zuckerbericht] Rohzucker. Am Markte 
herrſchte im Laufe der Woche eine ſehr angenehme und feſte Stimmung; 
die Offerten der Producenten liefen zwar auch in dieſer Zeit nur ſparſam 
ein, wogegen aber die 1 Hand den jetzigen, auf dem Artikel liegenden 
hohen Nutzen in der Mehrzahl zu realiſiren ur und die auf Lager ha⸗ 
benden Parthien zum Verkauf ſtellte. Helle Qualitäten gewannen ſucceſſive 


ca. 1,00 M., geringe, weniger beachtete Sorten, ſowie Nachproducte erzielten nuf. 


einen Avance We ETE pr. Ctr. Umgeſetzt wurden 54,000 Ctr. Raffin. 
Zucker erfreuten fih ohne Unterbrechung ſehr guter Frage; es wurden nicht nur 


zu nach und nach 50100 Pf. höheren Preiſen 35,000 Brode, 11,000 Ctr. 


gemablens Zuckern und 1600 Ctr. Würfelzucker ſchlank begeben, ſondern es 
lieb raffinirte Waare jeder Art auch am Schluß der Woche zu den heute 
verzeichneten Notirungen gern gekauft. Die Umſätze würden noch bedeuten⸗ 
der. bee wenn Eigner in der feſten Ueberzeugung, noch höhere, 


Preiſe zu erzielen, nicht ſämmtliche ihnen offerirten Termingeſchäfte zurück 


16,40 bis 17,00 Mark. 


breisſtand, welchen 
ſt bedenklichen Markſtein be⸗ 


über N 


Roggen fein 32,25—32,75 Mark, Hausbacken 31.25—32,25 Mark, Roggen: 


Material.] Bei der Pen Oſtbahn in Berlin ſtanden abgängige 


uſchtieh⸗ 


Cüſtrin 5 144,320 Klgr. 1 130,8 Millimeter 


Meter lang, 6,12 M., 6514 Klgr. Schmiedeeiſen 5,18 M., Gußeiſen 4 M.; 


feſt und bei Mangel an Ab⸗ L 


Juni 156 M. bez., per Juni⸗Juli 154¾ A 


hauptſächlichen 11085 15 in dieſem Gebiete, Profeſſor Ferdinand Cohn, 
0 


angehörende Orchidee gleichfalls Cohnia taufte. St. 


„Familie. XIII. i 
a dermählte Tochter. Von 


Menſchen. — Säuglingsernährung. —. 


gewieſen Gatten. — Melaſſe M. 4,80—8,00 42 bis 43% BE. effectib en 
cluſive Tonne. | EN Rn: i 
Breslau, 7. Mai, 9½ Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
tigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mäßigem ya u 
985 Preiſe CHE i 100 er isteni : 
eizen in ruhiger Haltung, per ilogr. ſchleſiſcher weißer 20,60 

bis 2180.22.70 Mark, gelber 20,00 —21,30 bis 21,70 Mark, feinſte Soc 
über Notiz bezahlt. i 1 
Roggen in feſter Stimmung, per 100 Kilogr. 20,30 bis 21,20 big 
21,50 Mart, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. N 
Gerſte ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,60 — 15,70 Mark, weiße 


Hafer ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 1500 15,40 —16,00 bis 16,30 
Mark, feinſter über Hot bezahlt. | 
Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 18,60 — 14,00 14,30 Mark. 
Erbſen 1 N per N Kilogr. 18,00—19,00 bis 20,80 Mark, 

1 í ar 1 


Ñ 
E- 


ogramm netto in Mark und Pf. 
a 26 — P 


Winterraps 24 50 23 50 23 — 
Winterrübſen 23 75 23 — 22 75 
Sommerrübſen 24 50 23 — 22 75 
Le A beh 23 — 11 1 A AA - 
einkuchen gut behauptet, per 50 Kilogr. is ark, fremde 
8,40—8,80 Mark. en e 8 


Rapskuchen preishaltend, per 50 Kilogr. 6,90—7,10 Mark, fremde 
6,50—6,70, Mark. f 
Kleeſamen chmee Umſatz, rother ruhig, per 50. Kilogr. 33—36 
bis . Mark, weißer unverändert, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 
otiz: 
Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38—44—48 Mark. 
Thymothee ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 23—25—27 Mark. 
Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,00 — 31,75 Mark, 


Futtermehl 12—13 Mark, Weizenkleie 9,50 —10 Mark. 


Heu 3,60 Mark 11 50 Kilogr. ; 
Roggenſtroh 27,00 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


** Breslau, 6. Mai. [Submiſſion auf altes Eiſenbahn⸗ 


Materialien, hauptſächlich Schienen, zum Verkaufe im Wege der öffentlichen 
Submiſſion. Es betheiligten fih Händler aus Berlin, Breslau, Dresden 
und Stargard, die Preiſe ſtellten ſich niedrig. Meiſtgebote pro 100 Algr. 
waren für in Berlin lagernde 15,253 Klgr. Eiſenſchienen, 130,8. Millimeter 
a , 0,10—3,30 Meter lang, 6,18 M., 14,391 Klgr. dergleichen 3,30—4,70 

Reter lang, 7,38 M., 142,600 Klgr. 4,70—6,59 Meter lang, 7,28 M., 40,672 
Klgr. dergleichen, 117 Millimeter hoch, 4,70—5,64 Meter lang, 7,33 Mark, 
17,652 Klgr. Schmiebeeifen 5,38: M., Gußeiſen 5,11 M.; für oth 1 | 

och, 


bis 6,59 Meter lang, 6,98 M., 11,888 Klgr. dergleichen, 4,70—5,64. Meter 
lang, 7,17 M., 22,949 Klgr., 130,8 und 117 Millimeter hoch, 0,10—4,70 


für auf Bahnhof Landsberg a. W. lagernde 110,544 Klgr. Eiſenſchienen, 
130,8 Millimeter hoch, 2,5—6,59 Meter lang, 6,88 M., 6200 Klgr. Schmiede⸗ 
eiſen 5,38 M.; für auf Bahnhof Creutz lagernde 91,800 Klgr. Eiſenſchienen, 
130,8 Millimeter hoch, 2,5 6,59 Meter lang, 7,01 M., 4200 Klgr. Schmiede⸗ 

eifon 5,08 M. ; 
Nechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Einnahme pro April 1881. 
1881 nach vorläufiger Fug 1880 nach berichtigter Feſtſtellung: 

1) vom Perſonen⸗, Gepäck. 

und Vieh⸗Verkehr . . 112,670 Mark, 99,973 Mark, 
2) vom Güter⸗Verkehr . 551,110 = 579,794 = 
DA TON 55,000 = 55,000 


3) außerdem 
Summa 718,780 Mark, 734,767 Mark, 
pro Monat April 1881 weniger 15,987 M. 
Geſammt⸗Einnahme 3,185,480 M. 4 
Von Anfang des Jahres ab gegen das Vorjahr weniger 124,562 Mart. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Mai 6., 7 Nachm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 6 U. 

Luftwärme (C. e. + 14% + 1101 + 706 

uftdruck bei 0° (mm). 760,6 760,9 760',5 
(mm) 5,3 6,1 63 
Dunſtſättigung (pCt.) 42 62 80 
Wii W. 1. SO. 2. S. 1 
Wetter heiter. heiter. heiter 
Wärme der Oder (C.) - 29,8. 


Waſſerſtand. Breslau, 7. Mal. O. P. 4 M. 88 Cm. MAR. — M. 10 Cm. 
e 6. Mai. D.B. 4 M. 88 Cm. U.B. — M. 10 Em. 


Literariſches. 
Dr. L. Rabenhorſt's end ee d von Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Erſter Band Pilze von Dr. G. Winter. Leipzig, 
Verlag von Eduard Kummer. Das Werk, welches uns in ſeinen erſten 
beiden ſehr gut ausgeſtatteten Lieferungen vorliegt, r lieferungsweiſe in 
der Art fortgeſetzt werden, daß der erſte Band bis Ende 1882 vollſtändig 
ſein wird; hoffentlich wird durch HR eben erfolgten Tod eine 
Unterbrechung nicht ſtattfinden. Für die Abtheilung der Pilze iſt dies Werk 
die erſte überſichtliche Zuſammenſtellung der in Deutſchland beobachteten 
rten und wird um ſo mehr Anklang und Abnahme finden, als gerade 
über. Pilze nicht einmal eine Provpinzialflora exiſtirt, wie fie für alle 
übrigen Abtheilungen der Kryptogamen in der unter F. Cohn! s Re- 
daction ect. Past in Kryptogamenflora von Schleſien zum Beiſpiel 
ſonſt vorliegt. as e usbleiben des dieſe Flora abſchließenden 
Bandes der ſchleſiſchen Pilze dürfte mit Veranlaſſung gerrie fein, daß 
das Rabenhoritihe Werk grade mit der Publication der Pilze beginnt. Die 
Umarbeitung durch Winter iſt eigentlich eine vollſtändige Neubearbeitung 
und zwar nach den neueſten Ja e mit Glück und Geſchick durchge⸗ 
führt. Auf den ſpeciellen Inhalt einzugehen, müſſen wir der 1 a 
überlaſſen, machen aber darauf aufmerkſam, daß grade die erſte Lieferung 
die hochwichtigen Gruppen der mikroskopiſchen Spaltpilze behandelt, welche 
theilweis als Erreger von Krankheitsepidemien zu betrachten ſind. Dem 
ift eine Gattuug i nis gewidmet, deren Zellen einen eigenthümlichen 
rothen Farbstoff (Bacterio-purpurin) enthalten. Nebenbei fei bemerkt, daß 
hon: 1846 Kunth. eine pra 9 Dracaena von Mauritius als Cohnia 
publicirte und vor etwä zehn Jahren Reichenbach eine dem eee 


X 


„Hausfrauen⸗Zeitung.“ Die Nr. 18 der von Frau Lina Morgenſtern 
herausgegebenen dir ausfrauenzeitung enthält: Die Frau in der 
Die Dienſtboten. — Epiſteln einer Mutter an ihre neu⸗ 

on Margarethe Halm. (Fortſ.) — Meine Oſtertage 

in Rom. Von Anny Albert. 62. Kiſtner.) — Frauen im öffentlichen Leben. 
— Feuilleton: Wie ſich Amely Bölte als Schriftſtellerin ipren Weg bahnte. 
(Schluß.) — Ain unſere Jugend: Die lahme Grete. (Fort.) — Nachrichten 
aus dem Berliner Hausfrauen⸗Berein. — Literatur. — Schul: und Vereins- 
1 beilage el Ne 15 Abel: er re des | 
ls Gratisbeilage: „Die Kochſchule“, Nr. 5. Inhalt: Die Ernährung des 
Baal Zur Geſchichte der Kochkunſt. Vor⸗ 
ecepte für die Küche. : 


zügliche und geprüfte 


Liebichs-Höhe. 
Heute Abend: e 
Gemengte Speise von jungen: Hühnern.: 


Er Verantwortlicher Nedacteur: Dr. Stein. 
5 Dur von Graf, de Ab, u. Comp» (W. Friedrich, in Breslau. 


Königl. Eisenbahn-Direction zu Berlin, 


Fahrplan vom 15. Mai 1881. 


Bemerkungen. 


1. Die Zeiten von 60 Abends bis 559 früh sind durch Unter- 
streichung der Minutenzahlen gekennzeichnet. 
Für die Riehtigkeit der Anschlüsse wird keine 


5. Mittagessen ist für die Reisenden eingerichtet und werden 
Bestellungen von den Schaffnern unentgeltlich angenommen: 


Gewähr geleistet. a. in Kohlfurt: 1,50 M. pro Person 
3. Bestellungen auf Droschken besorgen auf telegraphischem für den Zug 9 0 Vm. ab Berlin ] Bestellungen 
Wege gegen Lösung einer Bestellkarte: N 6'85 } in G 
Guben, Frank- TAS H BERN in Guben. 
* 


für Berlin (Frankf. Bahnhof) die Stationen 
furt a. O. und Fürstenwalde, 
„ (Stettiner Bahnhof) die Station Oranienburg, 
„ (Dresdener Bahnhof) die Station Baruth 
zum Preise von 50 Pf. pro Droschke, 
für Dresden die Station Grossenhain zum Preise von 
1 Mark pro Droschke, 

Bei den Courierzügen der Dresdener Bahn erfolgt die 
Bestellung für Berlin in Dobrilugk. 

Das tarifmässige Fahrgeld für die sofort bei der An- 
kunft des Zuges zur Verfügung gestellte Droschke ist an 
den Führer der letzteren besonders zu entrichten, 
Schlafwagen coursiren in den Courierzügen ab Borlin 11_0 
Nm., ab Breslau 1030 Nm. zwischen Berlin und Breslau. 


für den Zug 10:15 Vm. ab Breslau, Bestellungen in Liegnitz, 
für den Zug 8'35 Vm. ab Dittersbach, „ „Hirschberg. 


b. in Hirschberg: 1.50 M. pro Person 
für den Zug 9:58 Vm. ab Glatz, Bestellungen in Dittersbach. 


c. in Neubrandenburg: 1.25 M. pro Person 


für den Zug 10:12 Vm. ab Berlin, Bestellungen in Neu-Strelitz, 
für den Zug 11:12 Vm. ab Stralsund, Demmin. 


Fahrpläne zum Preise von 25 und 5 Pf. sind bei den 
Stationskassen zu haben. Ebenso können Tarife, an denen 
die betreffende Station betheiligt ist, zu den publieirten 
Preisen von den Güterkassen bezogen werden, 


” 
* 


” * 


6. 


Dresdener Bahnhof — Hundekehle— Charlottenburg- 


PoisdamerBhf,—Stralau—Charlottenburg-Westend— 
Westend Stralau— Potsdamer Bhf. 


Hundekehle— Dresdener Bahnhof. 


| 2 8 N j 
203. 205.207. 209. Al. 213. 215. |217. || = | Stationen. 202. 204. 206. 208.210. 212. 214. 20 218. 224. 
f & I 1 
Vm. Vm. Vm. | Nm] Nm. Nm Kin. Vm. Vm. Vm. Nm.| Nm. Nm. Nm. 1 Nm. Nin. 
6˙28 8.10 10.53 445| 645| 8.48 0,0 Abg. Dresdener Bahnhof. Ank.| T 2 9.161116 2 00 £ 4 6.4 840 44. 
6.360 8.2111˙ 1 454| 654| 8 34 3,3] Ank. Schöneberg . Abg. | 6.54 9: 811: 8| 1:52| 3:54) 5.54 754| 954 . 3 
610) 5 101010 4500 6530) 850|  |Ank. von Rixdori nach Abg. | 119] 9191159| 1:591.359) 559] 750 959 
455 6 55| 855] Abg. Schöneberg . Ank. | 653| 9: 711 7| 1.51 353| 5'5 2 53 
82 5 0 7_0 9 4,4 Wilmersdorf t 6˙50 9: 411° 4| 148| 8:49 
8.33 8 7 A 928| 8,3 e 6:43) 8-57 10.57 1:40| 3 
8.28 15 7 12 910,9 Ank. Hundekehle ..... Abg.] — 8.511051 1:34) 3° 
8 45 25 7251 925) Abg. F 8 Ank,| — 8.441044 124| 32 
55 8:55 35 7 35! 9.32 14.9] „ Charlottenb.-Westend „ | 6:37 S:37110:37| 117| 8 
7. 3 9.3 43 743| 9. J 19,5 Ank. Moahit Abg. | 6˙26 8.26 10.26 1. 6| 3 
FIR f 740 946) Abg. Moabit ...... s 
ch Eys 754 954 Ank.3,2 Lehrter Bahnhof Abg. |... | 813] ... [1253| 2° 
I AREY: Abg. F 55 Ank. |... | 8:35110:85| 3. 
2 90 Ank. 3, 2 Moabit. Abg. 10.271 7 
5 HA 7 1 8 Ab Noa Ank, 411024] 3 g 
522 712] 912 y Wedding $ ‚10:18 2 x 
5 7:20) 9:20; Gesundbrunnen. 7 dit 310˙13 2 55 0 
525| 725 9˙25 Schönhauser Alice . 10° 51245] 2° "45 A 
530) T30 Weissensee ...... 8 "010° 01240 . g 
52 T34 Städt. Central-Viehh, 3 956/1236] 2 36! 4'36 
5 88T Friedrichsberg . ... b 9:52112:32| 232 432 K. 
522 T Ank. Stralau. . Abg. 9.471227 327 427 } 
54 T Abg. Stralau Auk, t4 221 421 ` 
555 Ank. 2,7 Frankf, Bahnhof . Abg. 8 
5 25 Abg. 17 75 Ank. 5| 235| 435 63: & 
Hal Ank, 2,7 Stralau Abg. 2:28) 4'28] 628 A 
5 75 f, 32,9} Abg. Stralau . Ank. 5 44 224 4'24) 6 24 5 
f ` 29 33,9 Treptow. 54l 221.421] 6 21 952 
i ` 2 5 37,2 J Rix dort A joa 214 414/614 5 
6˙ 508. 12:45) 245 41,5 Tempelhof 4522 2545165) 
6.10 8°10110:10112°50| 2.50 44.10 Ank. Schöneberg... .. Abg. | 519 9| 9:19111:59] 159 3:59| 5'59 
597 822117 211255] 255) Fr 
5 12530 255 453| 652] 8 10 A Abg. Schöneberg 4 91611156] 1°5 50 
10 28 1° 30 3. 30 5° 3 247,7] Ank, Potsdamer Bahnhof. Abg. I.. . T 6 9 61146 1 46 481113) 
vm. Nm. | Nm. Im. Vm. Vm. Nm. Nm. 


; Sagan 
Directe Wagen der Strecke: Berlins, On 


Oderberg — Berlin 


—Breslau. 


Berlin—Oderberg im Zuge 1, 3, im Zugo 2, 4, 


Berlin—Myslowitz „ 7 18, Myslowitz—Berlin „„ „ 27 4, 16, 
Berlin—Glaz * „ 1 u 8. Glatz— Berlin „ „ 2, 4, 

Berlin Posen 5 7 8 11. Posen—Berlin 77 „ 43 12. ' 
Berlin—Breslau 0 „ 5 (via Reppen), Breslau Berlin 71 „ 12 (via Reppen), 
Berlin— Hirschberg „ » 5/29. Breslau—Leipzig „ „ 4 (via Sorau), 


Leipzig— Breslau „ Breslau Leipzig 2 (via Görlitz) vom 15. Mai bis 


5 Gia Sagan), 


„ 
Leipzig— Breslau „ „ 1 (via Görlitz) vom 15. Mai bis | Oswiecim—Berlin „ „ 6, 14, November, 
Berlin—Oswiecim „ „ 5 14. November, Hirschberg— Berlin „ „ 30/6. 
Görlitz — Breslau „ » 5, Breslau— Görlitz = mal, 
Dresden—Breslau „ „ . Breslau Dresden „ „ 8, 
Görlitz— Breslau „ a e Breslau Görlitz „ 20 i 
Leipzig-Sosnowice „ „ 1 (Warschau), Sosnowice—Leipzig „ „ 2 (Warschau), 
Dresden- Myslowitz „ „ 35 Myslowitz— Dresden „ 1 4, 
Frankf. a O.— Glatz, „ 1757 Glatz Sommerfeld „ „ 30. 
Berlin— Gleiwitz „ 75 i 


— . — — = 
Die Zeiten links von den Stationen sind von oben nach unten die Zeiten reohts von den Stationen von unten nach oben zu lesen. 


: Sagan Sagan 
Berlin-Kohifurt -Breslau. area Klug Ba A 


7.3. 9. l. . | Intfern. über 7 5 F 
be be Jr Jet Pa- Ps% dre Stationen be.. . l. b8.—-I. Sch. 296-1. drr 


AAA KT. (T-4 KI (1-3 KI. 1-4 KI. 2-4KL (1-3 KL] km. und Haltestellen. 1 .ll-3 KIA KIL KI 


| Vm.] Vm.| Vm. | Nm. | 9 l k . Nm. Vin. 
6 35 9 0110: 0 30 Abg. Berlin Frankf. Bhf. Ank. j.. x 919 60 
7.25 „ 10.48 2.25 „ 5 8 5 
73 „ 3: ” 
741 3 39 
7.57 „ 3 3:56 
S T „ 
827 ” 
27 „ 
8333| „ 
841 
8:50) 10° 19 


” » 
Hangelsberg 25 „ 10 1 
Fürstenwalde 5 
Berkenbrück .... ” 
Briesen * 
Jacobs dorf ” 
Pilgram ” 
Rosengarten 


Frankfurt a. 0. 
. Frankfurt a. 0. 


Buschmühle 
Finkenheerd 
Ziltendorf .. ° 
Fürstenberg 
Neuzelle 
Wellmitz 


. 
29 
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156,8 5 Sommerfeld. . 
162,4 Gassen . 
173,8 Benau . 

1990 Wellersdorf. . 
190,0 Sagan 
201,3 Mallmitz.... 
216,4 Ober-Leschen . 
22355 Armadebruun 
229,1 Rückenwaldau 
233,6 Modlau 

240,7 Reisicht 

247,8 Göllschau ,„... 


255,0 Arnsdorf 


Arnsdorf. 
Liegnitz 
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Sommerfeld. 
Gassen 
Liebsgen 
f 1140 f B Schönwalde. 
1146|12 
11:52) 
211157 
5511159 
. 6112-10) 
2 12˙27 


Kunzend orf 


Hansdorf 


Halbau. 
Rauscha . . $ 
Neuhammer. . 


Kohlfurt - 
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Kohlfurt..... |... | 9471240) , 
Waldau 0 » 
Siegersdorf .. % e 
Bunzlau 58 "12112718 
Thomaswaldau . RANE A 
Kaiserswaldau . 1 7 e 
Hainau...... . 88311522. 


Arnsdorf 819 „ 
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33. 
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Arnsdorf. 
Liegnitz 


1221 
126 
11 
11.40 


Liegnitz. 
Spitteln dorf 
Maltsch 
Neumarkt. ER: 
Nimkau 11351... 
Lissa Burke 800 1112 
Neukirch ea] 6° x > y „116. 
85 25 il dal“ 
1059| » 
Abg. 


Ank. do. 0. 8 Bir. Abg. 105 ` P 0 1050 

Nm, 
Prs. W rp. . . 2, Cr. J. Prs. 2. 
8. 4. 6. 20. 2. 16. 
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SEEEEE 
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Die Zeiten links von den Stationsnamen sind von oben nach unten, die Zeiten rechts von den Stationsnamen von unten nach oben zu lesen. 


Entler- 7 49. ] 7. 5l. s Š 
nung von 2 Berlin-Erkner. Prs.=Z, Prs,-2.]Prs.-2.|Prs,-2 |Prs.-2.|Prs.-2,Prs.-2.|Prs.-Z, |Pra -2.| Prs.-2,1Prs.-2.| Prs.-Z. 
Berlin, B-ARl.U-A Kl 2.4 Hl KI 2.4 Kl E. KI 2.1 Kl 2A I. [1-4 KI. | 2-4KE -A I. | 2-4 Ul. 
Em. z Vm. Vm Vm Vm. Nm Nm. Nm Nm. Nm. Nm. Nm. | Nm. 
0,0 Berlin Frankfurter Bahnhof 38 Kit A 6˙350 8. 010° 0/12'30| 1:30) 2:25] 445 6_0| 7 45| 9.91110 
3,0 \|Rummelsburg........2..... REIS 3 È 6'44| 8° 910: 8112°38| 1:38] 2:33] 454 6_8| 753] 93111 
93 r eler Turdaue A AN „ | 8:21110:19112-49] 150 2:44 5 4)... 8. „ 1122 
11,7 Vopenicki een 380 8 24 6:59] 828,10 2512˙55 1:58] 2:50) 5:13) 628 812 924114 
r DAR ORION 7. 8| 8-38/10:33| 1- 3] 2: 6| 2˙58 522] 635 828 9 (111 
rr A a aeia ER 713] 8:44 . . . | 1 9 2:13] 3° 4 5.29 641| 829| „ 114 
E fnn,, akerele elek e 7.21, 853/10-46 = 2˙22 3:12) 5:37) 651| 837| 94411155 
ntfer- j 16. a 
nung von Erkner - Berlin. rs -I. prs.-L. [Prs.-Z.|Prs, -I. brs. -I. 
Erkner. 8 2-4 Kl. 2-AKl. 2-AKl. 2.4 RI [4-4 Kl. 2-4 Kl. 4-4 A 2-4 Kl. 4-AKl. 2-4 Kl. 2-4 KL|4-4 Kl 
km. Vm. Vm Vm Vm. Vm. Nm. Nm. | Nm, Nm. Nm. Nm. | Nm. 
e r I A eN RS. Abg. ... 6.37 7-45) 9.121027 1:32] 3° 7] 3:37] 632] 648 9.110 25 
OR RITTER EEE EG ae u |.) 64 751 919] „ | L88) ...|34]...| 6292|... 
9,6 Fear tea ETS AAA 556| 654| 8. 0). 9:28110°40| 146) 3˙21 3:52) . | 721 92711040 
12,7 Ce Re ee G Se OR RL, 6 4| Te 2 8:10] 93611047) 1:51] 3˙29 4 0 742 9351048 
ABO FRE c OT . 68 77... | 9401052] 1.55 ... 4. 5 717| 939 1053* 
21,4 Rummelsburg. „or ee sac eee. oso EA EPA 6'18! 7:18} 8-23) 952/1058] 2 4| 342) 417| ... | 728| 9111.2 
24,4 Berlin Frankfurter “Bahnhof BON Ge Neuen N 6˙25 7:25] 8.3010 0.11 p 2˙10 za 425 iR 7:35) 9 — 1 
nur Sonnntags. 


Kohlfurt-Dittersbach-Glatz. Glatz- EE Kohlfurt. 


Directe Wagen: Directe Wagen: 
Berlin-Glatz im Zuge 101 u, 107, Glatz-Berlin im Zuge 102 u. 108. 
Berlin-Hirschberg „ „ III. Breslau-Hirschberg „ 


„ 154/102 viaSorgau(v. 15. Mai bis 14. Oct.). 
Frankfurt a O-Glatz, „ 103. Hirschberg-Berlin „ „ 4. 
Hirschberg-Breslau „ „ 103/149 via Sorgau(v. 15. Mai bis 14. Oct.). 


Freiheit(Jobhannesbad)- Breslau i.2.131/103/149(v.1.Juli bis ult. Aug.) Breslau-Freiheit(Johannesbad(i.2.150/106/134(v.1.Juli bis ult. Aug.) 


8 Entfernung Stationen Sup. 5 E 
Ps. Zg. | Sch.Zg. | Ps. Zg. | Ps. 2g. von und 13 u Ps, Ig. Ps. 1g. | Ps. Ig. Ps. Ig. Cem. J. 
14 KI. [4-4 Kl. . kl. 4. KI. {1-3 KI. I. bis 4, Klassa | Berlin Haltestellen. His 4. Klasse. | 4-4. KI. | 1-4: KI: H. KI| 2-4. K. 
Vm. | Vm. | Vm. | Nm. Nm. km Nm. | Nm. | Nm. | Vm. 

. 4 1 953 197 | ...| 831| 2242 Abg. Kohlfurt ........ 19:38 | 8 S 150 | zellen. 
. 42£&| »..11010| 144 | ...| 854 | 233,8 ... Heide-Gersdorf ..... 12:20) 3.555 12 
. 48 10.25 1.599 .. 9.98 1 246,0 Abg. Lauban 123 888 12333) 

. 4487.5 10.30 2,5 91 2460 || Abg. Kernen. 1157| 3:32 | 9_8 | 1223| . 
..)523.| 719 | 1044! 219 | ...| 930 | 2540 Langenöls .. sess. 11:46) 3:21 | 856 | 1212| . . 
<. | 512| 732.| 1057| 2.34944 260, Greiffenberg. ...... 1136| 311 | 848 12 2 . 

„5 8753 1711-161 253 10 1 271,9 Rabisha uns 1119| 255 | 830 | 1141|... 
590575 8.8 11•31 378 | ...11023 | 281,7 Alı-Kemnitz....... 11° 2| 237 | 812 | 1125|... . 
67 820 | 1142| 3'20 | ...|1035 | 287,4 Reibnitz (Warmbrunn) 1053| 2:27 | 8_2 1114 
..1 622 | 8.35 | 1156) 3˙35 nu 297,9 || Ank. Hirschberg 99 1035| 2:5 | 710 
m, 
Prs Ig. Scoh.-Zg. 
1-4. KI. Nm. 1-3. Kl. 
„6344. 12,8 8˙43 526 297,9 [ Abg. Hlrsohberg 10˙30 1:37 | 5'26 
„„ 6441212852 59855 808,0 Wu Schildau..... or 10:22 | 1'29 | 518 
R 7. 0 [.. 1224] 46 548 | ...| 310,2 „ JannowòWẽ²ͤitz 1011| 116 | 5 7 
„ „76% „1288 420 62 818,6 V Nerzdor f. dr 9:58 [12:59 | 4'52 
. 726 1248 480 | 612 | ... | 3249 || Ank. Ruhbank - - - 9'46 | 12°48 | 4'41 
7:34 1253| 437 | 615 | ... | 324,9 Abg. Ruhbank . . 925 941|12:39 | 435 
746 1. 5| 449 | 626 | 330,7 y Feten . Ar 934| 1232 | 4:28 
8˙ 2 119| 53 | 638 | ... 338,2 Gottesberg . Br 9:23 [12:21 | 417 
8˙ 6 1.23] 5 7 6431 I5. f. 339,8 Abg. Ih 917 [12:14 | 410 
8.7 1.26 5 8 | 645 | Ps 2 | 389,8 Follhammer ....... 1 916| 1211 | & 7 
815 1-34 516 | 6221.4. Kl.] 344,8 || Ank. Dittersb ach 9: 7121 3˙57 
. 840 | .. 144| 520 | Nm. | 921 | 344,8 || Abg. Dittersbach ....... e» | 9 211˙53 3:47 
85| ...| 159| 533 | ...| 935 | 350,8 Charlottenbrunn .... . .. | 852|1142 | 3˙36 
P 3326 540 | ...1942 | 353,6 Wiüste-Giersdorf . . . . 4 846 |1183 | 3˙27 
199) ...| 212] 544 | ...| 948 | 355,8 Ober-Wüste-Giersdorf. .. | 839/1125 | 3:20 
Vm. | 919 222| 553 | ...| 957 | 360,6 Königswalde . . 83011˙14 311 
624 946 | .. 2.51 616 | ... |1022 374,2 Neurodee . 8 5|1049 | 246 
6˙41 10 4| ...| 3 9| 632 |- . Nm. | 381,8 V  Mittelsteine ....... . 4749 10˙30 2:27 
6˙56 1017 322 6444. 388,2 Molten e. e | 783711015 | 212 
7° 910303735 N eat... 8958 || Ank. Glatte. Abg.]. 724 9.58 1.55 0 23 
Vm. | Vm. Nm. 3 Vm. | Vm. I Nm. Nm. Nm. 
örlitz-Kohl art. Kohlfurt-Görlitz. 

Directe Wagen: Directe Wagen: 
Leipzig-Sosnowice (Warschau) im Zuge 37, Sosnowice (Warschau)-Leipzig im Zuge 36, 
Leipzig-Breslau (v. 15. Mai bis 14. Novbr) „ „ 37, Breslau-Leipzig (v. 15. Mai bis 14. Novbr.) „ „ 36, 
Dresden-Myslowitz HE eh Myslowitz-Dresden „ 7% 445 
Görlitz-Breslau I h ak Breslau-Görlitz 5 „ 20, 


Dresden-Breslau Werd Breslau-Dresden 


Entfernung x 7 8. 
Pr. . E “A Im L. 1 1. Pts. l. rs L. E Z. von Stationen und Pr 60 Prs. Z. Prs. . Prs. I. Frs. 2. 
is 4. Klasse. Görlitz. Haltestellen. 4. “bis 4. Klasse. 4. bis 4. Klasse. 


m. Vm. 1575 Vm., Nm. F 
1211| 258| 656| 910 |12:47| 330| 626|... 0,0 
„ RO 944] „ 334 630|...| 19 
12 2 318717 931| 1° 5| 3˙52 643. 14 

1250| 335| 7.35 949 1.21 410 7 284 


re Vm. Vm. | Vm. Vm. | Nm. | Nm. | Nm. 

Abg. Görlitz ...... Ank.| 150| 435| 831 1044 148 636 1021 
le dd gde t „ 7 8299. 41039. . 64 
Benzig 131| 416| 812 1024 128| 615 

Ank. Kohlfurt .. .. Abg.] 114| 352| 752 0. 4 111| 558 
Vm. | Vm. Vm. Vm. | Nm. | Nm. 


49. 0 150. = 
$ Ps. I. bs. J. Ps. Z Stationen una Haltestellen. H . J. Js. Z. Ps. Z. | Ps. I. 
RA E feraung a 4 Kl Kl CA KI. 4 RL |44 RI 1-4 El 


Vm. Vm. Nm. Nm. Nm.| Nm. 
ol 5.—— 9712.12 138| 4 4 6 0, 
spe | 69 4 9.20 12˙22 1˙50 4,14 7 4, 
. | 615| 932 Nm. | 2 0| Nm. 712 H 
CEE ee e TA 2 


Vm. Vm.| Nm. Nm.| Nm. | Nm. 
Abg. Dittersbach . .... Ank.|... 8:32 11:51) 121| 349| 511| 912 
y Waldenburg i 0 3˙40 5,29. 
Altwasser „812 11.28 Nm.] 326| Nm. | 849 

Ank. Sorgauu . . ADB f a . | 8 211.16. 31487 
Vm. | Vm. Nm, Nm. 


o 
w 
— 
— 
— 
— 
x 
— 
. 


Die Zeilen links von den Stationsnamen sind von oben nach unten, die Zeilen reohts von den Stationsnamen von unten nach oben zu lesen. 


4 


_ Liebau-Ruhbank, 


Ps. J, 
4-4Kl.|Liebau 


Ruhbank-Liebau. Görlitz-Lauban. Lauban-Görlitz. 
PS. J. Ps. Z. Ps. Z. PS. Z. i| psi 2. [Ps 1. KH Stationen. Mi 


73 J. 
LAI. 


0. 
Ps.2. 
A Ul. 


J. Ps. T] 
1-4 II 1-4K1. 1-4K1.1-4.Hl.]-4.Kl. 


Ps. 
1-4.Kl.1-4.Kl.1-4KL| . bis 4 Klasse. |6örl. bis 4. Klasse. 
Vm. Vm. SR 


612| 937 


Mm. Nm. Nm 
Nm. Nm. Görlitz An. | 751 12.47 4209 48 


6˙55 6 55 | 10 35} 6'17 | 942| 1:13 Mois. T'AT | 12°43| 4:16 | 9 54 
73 925| 48 u 64611026] 6·26 9.51 1:22 Hermsdorf 7-40 |12-36 4:10 | 9 
7.14 936 102 Landeshut A| 7:51|10° 3| 110 5 0| 6372| 10174 6:35 110 0 1:31 Nieolausdorf | | 7'32 | 12˙28 4 29 
7.23 9.31 12.38 434| 6_5) 94816, Ruhbankan, | 189| 951 12.58 4.49 62 10. 648 10.12 1:44 Lichtenau 7.19 12.15 3'50 |9 
Vm. Vm. Nm. Nm. Nm. | Nm. Vm. | Vm. Nm. Nm. Nm. Nm. 6.571021 1:53 Lauban Ab. | 7: 912“ 5 3-409 
Vm. Vm. Nm. Vm. Nm.] Nm. N 


Berlin-Neu-Brandenburg-Stralsund. Stralsund-Neu-Brandenburg- Berlin 
Directe Wagen: Berlin-Rostock im Zuge 81. Directe Wagen: Rostock- Berlin im Zuge 82. 
4 on. z. Pers- 0m. B. Pers. 1 Om--Z. nung vo Omi. Pers- on. Pere. 9 
Pers.-2.| Om.-2. Pers.-Z. Om. -Z. Pers. -. |nung von i 5 m.-2. Pers. -Z. Om. -Z. Pers.-Z. Om. 
e e eee Ber, Stationen und Haltestellen. J t ui H fl 
km 
0,0 || Auf. Berlin, Stettiner Bahnhof. Ank. 
2,6 || Ank. Gesundbrunnen N 
Aare Abf. Charlottenburg ....... Au 
5 990 Ank. Gesundbrunnen . Abf. 
* * Abf. Potsdamer Bhf. ...... Ank. 
' s 12 Abf. Frankf. Bhf..........Ank. 
' J OA Ank., Gesundbrunnen . Abf. ÈRI 
614 5'38 | 752 Abf. Gesundbrunnen „. Ank. 7 
57 ar 7 4,7 Pankow (Prinzen-Allee) . À 
„ a 323 5,9 J Schönholz (Reinickendorf) . À. A 
” a 36 7,4 Reinickendorf, ei Str. $ 
” 50 814 10,3 Dallas? 1 
6˙29 5˙47 824 12,8 Herner x 
» „8 18,4 E N ee re * 
„ A 841 19,4 Hohen-Neuendorf ...... "45 
641 61 84 21,6 Birkenwerder “ 
e.s 8 853 24,4 Borgsdorf ....... Fow j 28 
95 621 9.1 27,6 CnC as y .. 
654 615| 911 29,3 Oranienburg 6˙16 10° 7 
ee. 622| 924 36,7 Nassenheide .......... 6.0 949 Mitt. BR 8 
7˙12 631| 934 42,7 Grünebargl e ET AIE 552 989 * 5˙13 949 
7˙20 639 E 46,1 Löwenberg 54 9322. | 353| 556] 942 
7:27 648 51,6 Guten-Germendorf .. ... . 5 2 9191... > 456 | 930 
743 72 58,1 Gransee, en. 524| 9.8 338 445 923 
T50 7 62,7 Lüdersdorf ... Vm. 8.52 Nm. | 9_8 
8: 0 LT 67,3 Dannenwalde. 7 92 92" 
8'21 738 79,9 Fürstenberg i. M, 844 
8:30 74 86,7 Düsternförde ... 831 
8'44 82 97,1 Strelitz . 998 819 
8:50 82 1004 || Ank. Neu-Strelitz .... 9 8 8 895 812 
855 816 Abf. Neu-Strelitz .......... Ank. 8.8 
9:13 836 115,3 Blankensee 749 
9:30 855 127,3 o ee 732 
Be 92 13 | Y. Hinterste üg j 718 
40 f. 9.1 135,6 || Ank. Neu-Brandenburg ....... Abf. 71 
Vm. x 913 Abf. Neu-Brandenburg ........ Ank, 7.2 
Herd z 925 144,2 Neddemin nn aa 7 648 
oe Kan OT 937 151,0 Drop N see A 637 
. 948 159,3 CUE ee TEAN 62 
DOOEO gs „ 88 9 163,3 Gneykow . RR ae 618 
808088 226 101 167,1 Sternfelld An 612 
seke |ie efe 77 AA 10.2 171,7 c Do 64 
.. 5 85 10 N 174,4 Zacharias 5˙58 
— 2.43 10 21 178,0 Demmin 551 
eas 908 „ A 1028 183,3 Randow....... 540 
... » .. 10 35 186,8 Toitz-Rustow ... 5:34 
988 3.4 . 1047 194,6 Rakow ... 5:24 
aus 317 | ... |1059 201,5 Grimmen 513 
... 5 . 1110 209,9 Wittenhagen 5˙ 2 
G 3:33 5 1117 213,1 Elmenhorst 4:57 
... 5 .. 1122 216,9 Alt-Zarrendorf ........ 4.50 
ee A OC TY 220,8 M Voigdehagen .......:. MR 4-44 
30 347 |... | 1133 224,2 || Ank. Stralsund Abf. 4:38 
Nm. Nm. Vm Nm. 
Anschlüsse. 
In Frankfurt a. 0. In Sagan. 
sele e e] 6°15/10°28| 5° Sfnach Posen vonj. | 851 250] 845. sur u 1205°50nach Sorau von) 933j12:48] 2:37]7:16]... ty 
‘35/945 |12°26| 5 5/10 50jnach Cüstrin .... von 5221 2:6 1° 20; 4:36 eTo. 911 2.435 31],, Glogau . vor|1244| 8°35/111:33)5'26| 821 A 
= pl - „10° 0) 410jnachFreienwaldea.O.von]. EE 3.512 2 242 lese -11:38/5"41],, e . 32 5 2711577 
6° 12200 5 2öfnach 1 80 „ von 937 5 3:20) 824 8 


au. 
9:17112:19| 221] 7 _oJnach FRE .. . . von] 8:59110°46| 1°38] 6 
521811 3| 1.50 7 Anach Cottbus... vonfl1 32| 821 2-13] 6 53 


140] 6 „ 
17552 8 En: — 2 In Hansdorf. 
3 5_0) 142] 6 nach Sagan . . . von] 1.3) 8501151 6 


In Kohlfurt. 


ben. 
ar 5 5 hd von 8:52 
mach Posen, von 7.10 
a b. zullichan. v. Züllichau. 


saal a aa HET 
Görlitz. 
e . » .| 650 [nach Cottbus von] 845| 12.48 83 
5 5 9. 1. 003. 5 813 nach Zittau von 8561235 421 


Sale, BR . . | 650, nach Seidenberg von II 5 3:49) 917 .. Ale 
2.2 18 7550 1050 1757 2:30| 425|.. .| 720 [nach Dresden u- Leipzig von 9˙26 12° 6012 42 333. nel 8. 1128 244 


n Liegnitz. 
542 i 7412. 916.0 DAR AEG von > DoE z ar 20 In}Mochbern. 
4 7 930 [nach Raudten . . . von < e.f. -| 618] 355] 520 nach Oels .. von 1 10'13| 241010 24. i 
Fortsetzung der Anschlüsse siehe Seite 7. 


Die Zeiten links von den Stationsnamen sind von oben nach unten, die Zeiten rechts von den Stationsnamen von unten nach oben zu lesen. 


| Berlin-An ermünde-Stralsund. Stralsund- An ermünde-Berlin. 


2 3 : 
Pers. Z. | Pers, J. . J. Ki St i 
18 KIA Kl. . EN 


Abf Berlin 
Ank, Angermünde... . 


Abf. Angermünde 

¥ Greifenberg . 
Wilmersdorf 

Y Seehausen 


a Prenzlau 


Vm. 
7˙12 
724 
7˙34 
7˙48 i . $ 2,3 || Ank. Pasewalk 

8. 6 F 75 ab Pasewalk 
9˙17 5 8 3 an Stettin 


898 9 i E ab Pasewalk 
8'31 ; ` g an Strasburg 


7.58 . y j Abf. Pasewalk 

813 1 o 4 % Jatznick ... 
8'24 k 1 50, Ferdinandshof Horn 
836 18 Y Borkenfriede . 
8.45 N 53,2 || Ank, Duoherow 


86. 
Gem. J. | Gem. Z. 
1—4 Kl. 1—4 Kl. 

8:57 151 77 Abf. Duchero .... . 

9˙24 2˙18 5 3 Dans t 


EEERLBER 


9:42 2:33 v j 5 Usedom 0 
9:57 2:48 05 Stolpe 
10˙1¹ 31 PNG Dargen A 
10˙25 3'15 0 E Cutzo x 
10˙43 3˙32 0 f 8 Ank. Swinemünde .. Abf. 
513 | 1117 9 ab Swinemünde 
654 | 12:54 0 an Ducherow 
849 16 3 Abf. Ducherow 
99 125 E 2 5 Abf. Anclam 
9'30 1:46 22 Ank. Züssow.. 

54, 56. 
Gem. J. Cem. Z. L. „ J. 
1—4 Kl. 1-4 Kl. 0 f Te 4 Kl. 14 Kl. 


9:24 
912 | 12:34 
8.57 | 12:19 
845 | 12 7 
835 | 11:57 
10:38 2:48 
9'43 1:55 
932 | 1252 


943 1:55 3 33 . Züssow 

9:58 210 5 u *Zarnekow .. . 
1015 225 Buddenhagen . 
1029 | 239 Y *Hohendort. .. 
10:38 2:48 p Ank. Wolgast 
515 | 11:57 ab Wolgast 
6:7 | 1246 33 an Züssow.. 

9:33 149 „ ZüssoW se +... 
Gem, L. 
10: 0 215 9.6 Greifswald. 9: 2 1228 
10.21 230 2 „Jeeser 3 8:37 12:10 
10 37 239 K 3 č Miltzow . ’ 2 824 | 12 0 
11. 3 2:58 £ — 40,5 || Ank. Stralsunnd gg à 757 | 1140 
Vm, Nm. f i; ; Vm, Vm. 
1112 4'38 1 80 K ab Stralsund ....... 33 TAT 88 
12˙16 R 558 ab Demmin 2 6'80 ... 
1:16 42 l an Neubrandenburg .. 3 5.15 


Stettin“ trassburg- Strassburg: 

Directe Wagen Stettin—Hamburg in den Zügen 43 u. 45 Directe Wagen Hamburg—Stettin in den Zügen 48 u. 50 
Stettin—Blitzow im Zuge 47. Bützow—Stettin im Zuge 46. 

* * ab Breslau 7, 
an Stargard 
ab Danzig... 
an Stargard 
ab Stargard 
an Stettin . 


ede 
© S5 BEBE~ 


Schnell 1. 
.1—3 Kl. 


Abf. Stettin 
% Grambow...... 


ab Pasewalk 
an Stralsund .... 
ab Pasewalk 

an Prenzlau 


Auf den mit einem * ver- 


niss gehalten. 


Abf. Pasewalk .......... 5 8 ` 2'51 
Abf. Blumenhagen (Pers.-Haltest.) 5 e 2 239 
Ank. Strasburg 8 4 2 26 
1 Nm. 
ab Strasburg. ` 5 2˙21 
an Rostock 0 9 9:55 
an Schwerin. > 9:22 
an Lübeck ..... ° elek 8:29 
an Hamburg ` A ah 70 _! 1045 


sehenen Stationen wird nur nach Bedürf- 


Bemerkung: 


Die Zeiten links von den Stationsnamen sind von oben nach unten, die Zeiten reohts von den Stationsnamen von unten nach oben zu lesen. 


Ber lin-Stettin-Stargard. Stargard-Stettin-Berlin. 

Directe Wagen: Berlin— Danzig in den Zügen 12/14 u. 8. Directe Wagen: Danzig— Berlin in den Zügen 7 u. 17/11. 
Berlin—Stolp im Zuge 4. Stolp-Berlin im Zuge 3. 
Berlin—Breslau in den Zügen 2 u. 10. Breslau—Berlin in den Zügen 5, T u. 9. 


9. 23.731. 
Stationen. 5 Pers. Pers. L. bers. . 
1-4 Kl. 1.4 Kl. 4-4 Kl. LA Kl 
1 2 Vm. Vin. Vm. Nm. Nm. Nm. Nm. Nm. Nm. Vm. 
Abf. Berlin Ax. 8.171025 11˙42 328; 3˙51 6 0) 624 918 4. 
W Pankow (Pers. Ualtst.) ( 880.16 .. . 11.33 3˙18 Sal... |... 9 „ 
Blankenburg do. 8: 10:10 ... 1127 5:10) 3.3. 9 |... 
| Buch do. || 7:51] 9:59] .. . 1.17 2.59 3:22] ... 1... 1829... |.. 
Bernau 7:39 9 46.104571: 5 246| 3° 91... 6. 836|.. | 322 
Biesenthal | 4 722 9.29 10 3110,40 228 2.52 ... | 536| 842 259 
Ak. Eberswalde Ap£| T 4 900.160 38, 2: 9 234) 5:16 530 8_1 ... | 233) 
35. Im. 31. 33 
bers. .] 4 bers. . 2 8 Pers.. bers. “. 
14 U. S S A-4 Kl. FSAA kl. 14 KI 
e- 1.8 2°36) 8 80 Abf. Eberswalde Ak] 6.57 8.53. . 81.59% 788. 
e [1124| 2527 ©|. y Niederfinow 642 838. „ 1430 — | 734 
B 1131| 259| 5 E, Falkenberg. 4 635 8291... 1... 134% 726 
11:42) 3:10 5.8 Ak. Freienwalde à 0, Abf. 6 25 8:18] ... 25/121. «| 716... 
. 11.54 |... 9 ab Freienwalde a. 0, anf 6'21] 8: 00. 8110 ee | T11 
e.s. | 3° 5) 6:30 8.5125 an Frankfurt 2.0. abl 22¼ 54. È 3 10˙ 0 410 
925| 9431... | 224| BEJ 5 28 644 8 2 4% abt. Eberswalde Ak. Uriesen 9. 40.110 28 E 8 228 514 528 7 83 225 
mi 233 8:3|... |... | 832] 90,0) y Britz (Prs.-Haltst. y4] ... | 856) ... 1020 E =| 220|. 74 
9:58 2˙46 2 5.44 71 8 57,5 Yohorin 1 E AN fi <+. | 843| 956110: 8| = S| 978|... 5“13 7 34 24 
95240 14. | 4 3 60| 7 enk Angermünde Abf.. 8.24 941 951| Z E| 1.49) 448 458 715 135) 
A 6.151. Ss 
— Q 
5 „ 10,0% B „ ab Frankfurt a. 0. al 
9.30... | 2491, 5 ler. an Angermünde 
Euren 12:30 Sa 5 ab Schwedt. an]... 
Yan ioor Du a kr Biop eee an Angermünde abb. 
101910191... | 314185). ab Angermünde an]... 
al 2˙58 258... 918 E an Stralsund. abb 
renzl, 72. 7 N 


„Abt Angermünde Ak 


ene U 5,4% Müro ..... 90 
de 055 8,0 J Minnow (Prs.-Hst) . 
45 EIEE 13,0 Y*Niedor -Landinl 90 aå 
08 88808 23,1 Ak. Schwedt. . Abf. nl 
20)... 8. 5| 9:57 9. A 707Abf.AngermündeAk| ... | 816| 9 360. ' 
2 36|.. 8300 9331 89,3% Passow ..... Alt 750| 915 ... | 115 ats, 
3. 847 9 50! 99,6 N Gasekow 95 — 7.321 9: 3 s.. |1258 15. 
ee 105714 % Kantor... 1% 84 2 00 . pers. 
PIAR eee 10 24122, VW Colbitzow. .. . | &54| 8335|... |... 1819... 2.4 kl. 5° 
4 1 . 9421. 4. 10 41134, % Ank. Stettin .. Abf.... 635| 8:20] .... 112: 0 3375 
Vm. 8. 6 8“ 6 3 «|912| ab Pasewalk. . apf. . | 74811149 . ... 1 49, 5: I Nm. 
eee feee | DIT DAT... . 2-3 Ma „10 23 an Stettin ....abl... 6.4410 590 . 10:59) 3:58 
4-3 Kl. Nm. 1.44 cem. . Cem. L. P. 4.4 1:3 Kl. 
6. 010° 01112]... 2 1 5 1. | 740]... 10 350 134, 4% Kbf. Stettin . . Ank ... 8˙ 8. 10,47, 3.27 3˙10 
61610160 ... .. | 2:19] 517... 8 1112141, We ee) 5525 MOB) e am 081258 
6261261129... 2:25 5.27]... | 8 1% . 11 14% % Damm Nage 7400 .. 10.24 3: 9| 245 
64410 44 ... . . . Nm. 5145|... | 830... 11 59.156,7]|Y Carolinenhorst., I... 5 2 Ta7l... |... 104... Nm 
7. 211 1115. 62 848... 11227169,0/Ank, Stargard. Abf.. 4 710) ... |... | 9:47] 2˙44 ni. 
Vm. Vm. Vm. Nm. Nm. Vin. Vm. Vm. Vm. Nm. 
„ | T 911 8 851 80 ab Stargard. anl... |... | 6471... |... 940 2.360 
o 104111251] ... 113 9800 an Kreuz. ....abl... |... 454. . Arns12 500 | oc; 
... | Tao) VE ee an Breslau 2 ablıa.. i lde 6500 „„ „„ are: 
79 12 s ab Stargard ...anl... eee | eee 985 2:84... 284 8 82 
12 32 5˙ 900 an Stolp ......abl... veo | oae | oee | A25 10:2] . 110: 2 3˙18 
415 8 an Danzig ana aa L 


; 99. -1 38.194. 
Gem l Gcm J. cem. . ben gen. Gem. J. 
4 AKI AAKI. Il. 2-4 Kl. 4 Kl.. A RÌ. 
| ym Vm. Vm. Vm. fe 
985 9 Bei i Abf. Frankfurt a. 0. Ak I1115 ... S 
Ho N 518) 7:32]. iý ®Boossen 440.590 ... 900 s al Bi 
5 5 538] 7.52 , Schönfliess . . 10 40 .. . | 230| T54 ... |... 555 1152 Cam 
5 611 8.20 Seelow. . . 10, 8... 1.59 wall... |... 52% 12% wle 
A 6201 2˙ 3|. Ank. Werbig .. Abf., 9 53. . 1.44 7. .... | 510 . . 11 %% eaan 
; . | 8:51] 5:20|. ab Werbig .. . anf 731... 12° 0 412]... |... | 4121... 1 1 % 
voles 9 9| 550|. an Cüstrin .... abf 659|... 11.32 8:46] ... |... | 346]... 1016 8° | .. 
80 6 21/2 5 Abf. Werbig. . Ank} 951 0 4 „„ 
ee ese, y Letschin see 44981 10 A4 C 
e e 85 10. % 8. 
781 810 =... Wriezen 840| ... 92 8 8 
6.10% 7.4 Nm. #Alt-Ranft .. 818 ...| 92418 
eee ee Al.Heionyaldoa.0.Ab£ 8:61... f. .. .. 340 ... . 942 0 . 
62. 81808 abFreienwaldea.d.an] 7.57 ... 11.4... | 310 . . . 9.18.8 
817. 1025 0 an Berlin.. . abf 6° O . . 94. 1. 0 THER 
Vm. 809 Abf. Freionwaldea.0. Ak . .. | 6 151.460 313 n 19488 |. 
1 888% j Oderbg.-Brahlitz f 5 5711-28) . 254 8308 x|. 
le 9 50 rue 5.221057]... |... | 221. ll < 
A + | 9:30, 2 Ak AngermündeAbf.| ... 5 1028 ... 153 7 8.8 
Vm. Vm. Vm Nm Nm. E. 
n NE ROES ab Angermünde. an... 816| 96 wall... |... 7982|. 
e e eee an Stettin ....abl... 6.35 820 |... 119° % . „50 5 |. 
eee ee a Gear 22 an Stargard. ab... 455 710 |... | 947... |... 1410 a 8 
see * 1021. 347944. 944 ab Angermünde. anj ... |... | TAI . 1.34. 6% 33 
e e ieee, ie an Schwedt. abb... 64 12.30 55 S|. 
„ 00 |... all 7 %% ab Angermünde. ann. 9.4 . 1.37. 4% ̃ 5 
e een an Stralsund.. Abl... . .. 5g .. . 7.57 .. . 11.40 8 |.. 


Die Zeiten links von den Stationsnamen sind von oben nach unten, die Zeiten rechts von den Stationsnamen von unten nach oben zu lesen. 


Berlin-Dresden. 


2 


Dresden-Berlin. 


Directe Wagen: Berlin - Teplitz im Zuge 2 — vom 1. Mai bis 15. September — Directe Wagen: Teplitz- Berlin im Zuge 5 

a = 7 . Entfern. . . . . 
Bschl.P.Z, 1. Pers. J. Cour. 2, | Pers. 2. | Ders, 1, von Stationen und Haltestellen. B Cour. Z. |Bsehl, P. J. Gem. Z. | Pers. 2 
1-3. Kl. 2-4. KI.] LI. Kl. I-3. Kl.] 1-4. KI. 2-4. Kl. ‚Berlin. A 3 5 1. Hl. 2-4. kl.] 1-4, l. 
Vm. | Vm. | Nm. | Nm. | Nm. | Nm. | km. j Vm. | Vm. | Nm. | Nm. | Nm. 
80) 815| 2.0 520) 60 1 0,0 Abg. Berlin Dresdener Bahnhof Ank.| 7-55 | 1048 | 1251| 629 824 1143 
5 828 28 As 638 | 11-13 5,1 . Südende 7˙42 | 10:39 » 775 8.— | 1134 
77 8.42 215 95 645 | 1127 8,8 Marienfelde . 7:32 | 10:33 » w T57 | 1128 
H 11:45 16,2 Y leds 8 T14 | 10:22 „ „ 7:30 | 1117 
12-3 23,7 Rangsdorf . 656 | 10-11 $ 5 7 11 
12.2 32,1 || Ank.) 2088 een 4 Abg.] 636| 959| „ | 552 | 630 | 1054 
Vm. 32,1 || Abg.f 3 ` (Ank,| Vm. 9:56 » 549 | Nm. | 1051 
ve. 41,4 WET A OA A 3 9:44 n „ ... | 1039 
555 50,7 Bau! 3 9:32 77 528 „1021 
Bar 55,8 Olasdorf (Glashütte 3) 2 = 9:24 > er ... 11018 
110 61,1 Golssen Ne A 9:16 77 516 ... 11010 
802 67,9 Drahnsdorf. 8 9˙ 5 25 19 s 22 959 
385 75,3 Uckro-Luckau 8 8.54 „ 457 | 948 
13% 84,8 Wendisch-Drehna 8 8.42 55 55 8255 934 
3 92,9 An Brenitz-Sonnenwalde ... ; 831| „ 435922 
ar 102,1 nk. i -Ki i Abg. 818 11.17 424 e.. 928 
7 10% || Abg. f Debrilugk-Kirohhaln. .).... ae 816 | 1112 | #16 | ... | 9% 
885 115,7 RE N Hohenleipis en Abg. 7˙59 37 $ aih 845 
e.. 122,0 nk. [Abg. 7.49 | 1052 352 688 835 
„ Es erwardan. un eur. lAnk.| | 7.42 10.51 3.50 84 
PACH 130,7 y Frauenhain alas EORI i 3 7-30 | 10:43 | 3-39 122 821 
38 134,7 BE Zabeltite. „2 ..n..,.. 1 7 T22 m 8382] 0. Bla 
SA 140,7 nk, Abg. 7˙14 | 10:33 | 3:26 soa 8.8 
e ABEN Grossonhain=. i aii ne oi. Teli 742 10.32 321 |... | 8% 
7A 148,1 * Basslitz SG ane 4 7. 2 = 3:14 588 7 
se 156,7 Wanna A . a r 650 i 32 585 742 
167,4 i Cossebauda.......... B 63 | „ 2:45 l 
2 170,6 Dorf Kemnitz (Bude 3). R 0 6˙27 H 7 58 720 
174,2 Ant. Dresden, Friedrichst. . „jabe: 6.20 9.57 2533 | TI 
174,2 Abg. Ank. Vm. 9.54 228 È zu 
176,5 |Ank. Dresden Altstadt.... Abg. .. | 948 | 292 15 

Vm. Nm. Nm. 


nur Sonntags. 


Halle- bon: Directe Wagen:: Guben-Halle. || Gottbus-Sorau. Sorau-Cottbus. 
Halle-P. Lissa im Zuge 3. P. Lissa-Halle imZuge 4. Directe Wagen: 
Hulle-Posen „ „ L Posen - Halle „ „ 22. 4. Halle: P. Lissa im Zuge 3 P. Lissa-Halle im Zuge A 
Leipzig-Breslau, „ 3. Breslau-Leipzig „ * 4. [Leipzig- Breslau „ „ 3. Breslau-Leipzig „ 

. F; x 3 2. . . j „ čuti. | . * 

an. . $-t. Stationen und 1 8 l. fl. „ 6. J. von Stationen und 5. 

.I. A KI Al. Haltestellen. EAA M AH I M ce Haltestellen. an Ki. 

Vm. Vm. Nm. Nm. km. Nm. Nm. Vm. Nm. Nm. Nm.] km. Vm. Nm. Nm. Nm. 
Ed auo 133 12 Abg. Halle . Anke. 719 1.2179... 881 12:52] 5743| 931] 0% Abg. Conun Ank aaa 2:59 ? 
8 0 4 eisson g DE ... 11852 9 56] 13,7 Klinge 112: 5 5 
8.19 150| 75 I riean ii -a 4 7 8 124 60 1.220% Ù Porst 6411.52 2 844 
828, 1:59] 8 Y Elitzschmar 35: 351 642... ||| 7:36] 144| 628/10 47138,0 Teuplitz . 6: 1111-32) 2718| 8 14| 
«+. | 8'40) 2:10) 8 0 abe. Delitzsch Abg.] 61211223 6 1 . 749 1:52] „ 11. J43,0 Tzschecheln 5481124) „81 
5:59) 842 212) 815 Abg. -Ank.| 640,12 2106228, 4| 2 8 644111 15] 50,2 Linderode M 5411.10 2 4| 73 
627| 8'54 2723) 8 5 Orensitz . 6.28012. 9| 622 8.210 2.18 63911 32159,4 In Sorau - -Abel 5 1811. 3 150| 7; 
n. 9 81 2:82] 8; Kämmerei-Forst Mi 620112: 1 6210|. Vm. Nm. |Nm, Nm. m. Vm. Nm. Nm. 
T- 6| 913| 241| 8 Ank. Eilenburg Abg. 6 811149 5 580 

6m. 2-4 Kl, 
2-4 s Ps, L. RET 5 17 7 

7:34 922 2.47 85 Avg. Eilenburg -ank 53811149 5.1% ... Leipzig-Eilenburg. Eilenburg-Leipzig. 
sic, 941 3.319 \ Men: ee Directe Wagen: 

g 035 5 orgau 22 eie ; 9 j? 1701 
Vm. 10, 9 3:3210 ZERREN | 14 104% 5.11 Leipzig- Breslau im e 5 zig im Zuge 14, 
. 10230 3:46 Ank, } |Falkenber Abg.] 4 3711040 4.56 Neut tationen un a 

25 10:37] 84911035 J nk 0 9 48% 1 . 8% 6 L l. 

18. J. 10 40 4. 0105 De Beutersitz.. . Abg lèm. 210.28 4-4412 -1 |i ELIS Kl. Haltestellen. Al. 

nargk. 11. 7 4.17112 Ank. Dobrilugk- Abg.] 6. 10. 9 4˙27 11 22 Vm. Nm. Vm. 

T1011-17| 42411 2 Abg. Kirchhain. AE 8° 110° 3| 42011127 || 8.25 1:56 
7.26011 Ank. Finsterwalde Abg.] 7.45 948 4 71 8.42 2˙12 8. 9,1% Y Taucha 

` 3. Kl. 8.55 2.25 8 28 15,0 $ Jesewitz 
am. ` nur 9% 8 2:36 
2-4 Kl. Ps, J. 

540 Abg. Finsterwalde Ank.| 26. 9-44 4. 5010 sg || Vm. Nm. 

5 » Gollmitz. . . Abg.. 927 35111035) 

6.11 ank. Cal Abg. 9.12 3-3910 14 
989 Abg., ala... „Ank.|...| 910 320 950 
6 „ Eichow . . Abg. . 8.563.269 2 
EN e 80 2 1 926l auf die Verbindungen zwischen Berlin (Dresdener 
al, Avg. Cottbus . Ank. ...| 880 22 750] Bahnhof) und Halle sowie Leipzig, via Dobrilugk- 
. 12 56 Cottbus Vorbhf, 8.27 9:52) | ; ; ; 
am: ce i 79840 239 745 Kirchhain, wird besonders aufmerksam gemacht. 
8:52 Ank. Guben- . . Abg.. 7.44 2. 9 655 
Vm. Vm. Nm. Nm. 

t In Fellhammer. 
Fortsetzung der Anschlüsse. sartı416350]937]nach Halbstadt von] 5 50| 1:23] 643| . 
| | In Breslau. Hm 1 vs 12606 5 8.44 T1 4454992 
8.150 6.45 12.15 410,6 2011 -Qabg Breslau Ank. 83510, 0| 22461511010) 884-33 9-48) 9-14] 7:3 Breslau von] 7.50 11-608 4 8 
b.Nys{1032| 5-11] 244 bis | bis ank Oderberg . . 586 93707 6-al...| 5 48 44 Tas] nach Bredan,» n TSO 6 8 4| 
towitz| 4-19]. . 522 Glei- I Wien * ..| 830. 1170 7.2211˙49 7 2 nach Breslau . von 9.16] 1- 8 sul | 
SETA 5:26 5 Bee nie 6 3| psat 6. 0 . 622 114 820) [nach Mittelwalde von| 1-161143] 6.31] | 

Sa 5 . : eel eef S40 ..|[6 0)... in Lieban. 

9150 6 2% e Ankyt1:21] 34810241) © 

ler e e 880949 249% 24fAnk.Trautonau . . 954 3 2 sa & 

3% AE ; Sa Ha 5 5 

L 3:1 6,5011°76] T Lach Posen vonf 5 231] 740 E aa ee Königgrätz 765012489. 
* IE SOCA T ach Mittelwalde vonf 34] 9.55 122493]. |»... f 7 . | Prag, 815... S 
| 6:24 | 8-15/10:%0) 155/550) 8 55lnach Oels. von}7:50110-1013°20)%:33| 7 En A -ts Y Wien Ö.NW.8B. Abg] 840 l 5 


Die Zeiten links von den Stationsnamen sind von oben nach unten, die Zeiten reohts von den Stationsnamen von unten nach oben zu lesen. 


Anschlüsse. ? 


5 Abf. st al 0 Ank 3| 2:58] 9 
217 57|11:40]5 45 . Stralsund .. ie ‘l 18| 11 55) 
8. 212° 4| 511] Abf. Pasewalk . |1143 e i 
8-39 1284 9 x mand 2 116 544 6 Ank, Greifswald . Abf. [10 0| 215| 824| 11 11| 


1:13] 648 | Ank. Neubrandenburg . Von Anfangs Mai bis Ende September ist in STRALSUND Post- 
1.29] 7 K Abf. Neubrandenburg dampfschiff-Verbindung zwischen Deutschland und Schweden. 
45011149 | Ank. Rostock ....... Stralsund nach Malmö Aboang: Jeden Montags Mittwoch, 
45611154] „ Schwerin 1 Freitag mit Tagesanbruch. Malmö Ankunft gegen Mittag. 
546. . .| „ Lübeck ee] . Malmö nach Stralsund Abgang: Jeden Wa Donners- 
. „ Kiol (via Oldesloe) „ A tag, Sonnabend I Uhr früh. Stralsun "Ankunft +10 Uhr ormittags. 
» Kiel (via Eutin)... Abf. Ab ES In Malmö Anschlüsse nach und von Stockholm, Gothen- |} 
burg und Kopenhagen. 


In Dresden. 
12. 0 4:30) 3 301... F Abg.Dresđen A. ...- 3 2113710, 5| 2-31] 4'25) 7:25) 
2˙58 6 28) 548] ... "57 ... | Ank. Chemnitz 58| 8.42) 8° 4111°30] 1:15] 4:30 
4-57 740 822]... den Zwickau 2 620 6'53 8:30/10:46| 2:22 
122 85 i 240 4:40] 7° 5110:35 
885 > 800 lee 5:20) 8-40) 


EEE 


VO 


S 
SS SEE 
S 
EEE 
e 8 

SEER 


— 
Toc 


2 882 
. Ww 
S 2 
mn 
ao 
SSE 


5 Ank. Wien Nordbahnhof Abg 7˙15 8 ee 
„ e ee eee 22 Een edel 5˙455 
„ „ Nord-Westbhf. „ 7.80 DANE EA CGE 
„ „Frz.-Josephbhf. Abg. 825| 2° .. 1... | T20 


In Grossenhain. 

10-43111:15112°25] 1: 935] Abg. Priestewitz .. Ank. | 654| 845/10: tg 1| 131| 2:45) 5°15] 72 9 19/11 20) 

10:53111:25112°40| 2° x Ank. Grossenhain . Abg. | 6:45] 8:30) 9:50110:34 1146| 1˙16 2˙30 5 6l a 9 2910 -3 

eee RA PEE 5 Abg. Grossenhain . Ank. 6.355. 0290 10 A 

. ... |... | Ank. Cottbus 2... Abg. op. | 840]... f e 

eee .. Ank. Frankfurt a. O. Abg. | Rub. 6. 00 |... 2: eee 
land 


In Elsterwerda. 


557 Abg. Chemnitz. . . Ank, 11.18 2“ 112. 10 422] 6: 7 l. 35 Abg. Kohlfurt .. Ank. P-. 7)... 12072 
ne . | 636| 11-30) 5 8942 840| 11: 4533 48| ... Rubland ... Abg. 12913 11-945" 11036) 
10 3 | Ank. Elsterwerda B. D. B. Abg. | 535) 10:33) 4 55/10 46| 91712-31421 Ank. Elsterwerda. Abg.|...,8:19]10:544:25| 913 


In Dobrilugk- Kirchhain. 


109427 1132 nach Leipzig und Halle. . . von] 117 417 | 1120 | es 
RR) 7. 10 A er 11717 | 424 | b. Falkenbg. | nach Guben und Soraw .......von| 10 3| 420 | 1127 10 
t. Finsterwalde 


b.nsterwalde In Zossen. 


Abg. Zossen . Ank. n Alle: 10245 


... | Ank. Schiessplatz b. Sperenberg. Abg. 245|.. 


Anschlüsse. 
In Halle. 
nach Weissenfels 428 72111037] 1.170 5:19] 531! 8 82 10 al: 
Abg. Halle ..... . [T21] 9.35 110 5˙45 8 50110 35) Taar AB 
Ank. Nordhausen 8 422 6.251030 2˙45 6 53| 7 u 2 
Ank. Cassel alle .. 6501055 4-16] . ea 
eee rk 4. 
nach Bitterfeld 441 63910 611139 54310 25 ee 
nach Cöthen 7-47) 9:55| 1:26] 3˙25 5˙ 6| 656 a ief 5 
7:15| 958| 1-18| 5:80] ... | 8281... |. |. 


In Leipzig. 
nach Ae e V. Bayr. Bhf. von 8.128310, 312 Sol: pals 411 A 
nach Gera vonj... T 00 [L104 21. 
nach Eisenach } Thür. Bahnhof on 5 444747 1057 4305,20 540 
x Jon 
issenfels, z Naumburg. 
In Delitzsch. 


“g 


" 5112-35) 
4011.55 
| 5 J 740 9.551130 1.30 


9•3911˙10 2“ 3j 4-46) 51010 48 = Ank. von Bitterfeld ..... . nach] 447| 8:33] 938| 2:39] 5'37] 6 47) 9241 ... 


ur nl S 


9-40 1112 2 5 448] 51110 50| 3 13] Abf. nach Leipzig.. . . von | 448| 831] 9:37| 237] 5'35] 6 42| 9 23| 


In i 
* | obe 7:30/10'28| 8:56| 8 J nach Kohlfurt. . Jė <.. | 951] ... | 1715| 446111 49). eis 
si 8•47 107581 2'401 6 59| ... 10 A nach Röderau ... | 530| 9:58) 9 857/75 

e.. | 554...) 125|... | 757| nach Wittenberg ... [1015| 2:83] . $ 723l 

5 33| 959| 359| 7 32|... | 928| nach Berlin 055 8.451050 10 51 2:37 a 


In Dobrilugk- Kirchhain. In Sorau. 
<e. | 81811117 i 9 Berlin .. von ff. 4 4.20 71193 2.21 20.170 [nach Sagan von 10.40 1:38) 628] 8:59 
10“ 9| 428] 7 nach Dresden, . von] 8.161112 416| 9411. 49112 2232 Ba nach Breslau von 1055 144 812| 225) 
In Calan. Gar 

... | 539110:23| 3°52]nach Kamenz yaja 157| 648 ... ? In Guben. 


8.41 2.17 7 A nach Lübbenau von 5 410, 8| 3°32| . 0 805 A 
eee g 553] Abg. Guben. . . . Ank. | T 5208 30! ... 
, In Cottbus. 3-12) 550] bis | Ank. Posen.. Abg.] von 1028857 
422 3:41] 3° nach Berlin .. von [1016| 5 3| 5:36) 9 17 9 11| Zāli- Thorn.... Zalli-| 719]... 
440 1021| 5° „ Görlitz.. „ 831 3- 1 65211055 Aor 422 chau y Insterburg . 1 
foai 100 „ Grossenhain „ | 7·2512·4 530/10 50 8 69... Eydtkuhnen 
734 905 „Frankfurt a. O., | 829) ... | 254| 754 .. 11:30] ... | Ank.St.PetersburgAbg. 
EEE 


Druck von W. Büxenstein, Berlin, Zimmerstr. 40/41. 


